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Kampfflieger verſenkten 363500 VRT. 


Stolzer Erfolg in ſechs Monaten / Erneut 24500 BRL. vernichtet / Bewaffnete Aufklärung bis über Island 
England will die Schuld abwälzen 


Berlin, 10, Februar 
5 as Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
fannt; 
Bernfampffluggenge unter Führung des 
uptmanns Flieger griffen geſtern etwa 500 
llometer weſklich der partugieſiſchen Küſte ei⸗ 
nen burch Kriegsſchiſſe gefiherten Geleitzug an, 
verſenkten nach bisher vorliegenden Meldungen 
4 mit zuſammen 24500 BAT, und 
jeſchädigten vier weitere Schiffe ſchwer. Der Ges 
Teitzug wurde damit völlig zerſprengt. 
waffnete Aufklärungsflugzeuge ſtiehen bis 
Joland vor und nahmen einen vom Feinde bes 
ſetten Flugplaß auf der Inſel unter MG. 
feuer, 
Ein Kampfflugzeug griff vor der ſchottiſchen 
1 7775 ein a rei mit Bom⸗ 
an. 


In der ſezten Nacht richteten fih Angriffe 
von Kane engen gegen de Sul 
in Bonbon und Sliboflengland. 

In bes Racht warfen einzelne ſelndliche 
Flugzeuge Bomben an zwei Orten in Nordweſl⸗ 
deulſchland. Sachſchaden entſtand lediglich an eis 
nem Bauernhaus. 

Der Feind verlor geſtern zwei Kampfſlug · 
Bier im Kampf vor der norweglſchen SKüfte, 

ler een ff Speerballons wurden zetſtört. 
Zwei eigene Flugzeuge werden verm. 

Nach dem erfolgreichen Angriff gegen den 
ſeindlichen Geleitzug weſllich der porkugiefifhen 
Küſte hat eine Kampffliegergruppe feit dem 1. 8, 
1940 allein rund 350.000 BAT, feindlichen Hon⸗ 
i perſenkt und darliber hinaus 
elne Großzahl feindlicher Handelsihiffe ſchwer 
beſchüdigt. 


DK, In England ſcheinen die Ergebniſſe, die 
die britiſche Hungerblodabe innerhalb der Zir 
vilbevölterung nicht nur in den beſetzten, ſon⸗ 
dern auch in den unbeſetzten und Überhaupt in 
einigen nichttriegführenden Gebieten Europas 
erzielt hat, neben einer (ARTS Befriedl⸗ 
gung auch r l Empfindungen des Unbeha⸗ 
Raum ausgelöft zu haben.“ Jedenfalls zeigt die 

undſunkanſprache, die der britiihe Schiff⸗ 
fahrisminifter Croß an die füdamerftaniſchen 
Länder gerichtet hat, daß die zunehmende Er⸗ 
regung, die die unmenſchliche und 
rechtswibrige britiſche Blodade 
nicht nur wegen ir unmittelbaren Wirkung 
auf Frauen und Kinder, ſondern auch wegen 


Lebhafte Tätigkeit der italienischen Luftitreilkräfle 


Krlegstwichlige Ziele in Griechenland bombarblert / Treffer auß enoliihem Kreuzer / 28 feindliche Flugzeuge zerſtört 


Rom, 10. Februar 

Der itafienifhe Wehrmachtsbericht hat ſol⸗ 
genden Wortlaut; 

An der griechiſchen Front hat der 
Feind in Kämpfen von örtlicher Bedeutung 
empfindliche Verluſte erlitten. In den Kämpfen 
der letzten Tage zeichnete ſich das 14. Schwarz ⸗ 
hemdenbataillon der 97 7 Leoneſſa beſon⸗ 
ders aus, Lebhafte Tät 1 5 unſerer Luftwaffe 
gegen Straßſenknotenpunkte; feindliche Stellun⸗ 
gen und Truppen find während des ganzen Ta⸗ 
15 u wiederholten Malen mit Bomben und 

aſchinengewehrfeuer wirkungsvoll belegt wor» 
den Des weiteren wurden init ſichlbarem Er⸗ 
ſolg wichtige griechiſche Flottenſtützpunkte, der 
Kanal von Korinth und die militäxiſchen 
But in Saloniti ll In Luftkämp⸗ 

fen haben unſere Jagdſkleger 11 feindliche Flug ⸗ 
zeuge abgeſchoſſen. 

In Nordafrika wurde eine ſeindliche 
motoriſterle Rofonne bei Kufra in die Flucht 
geſchlagen und anſchlleßend von unferer Lufl⸗ 
elf mit Splitterbomben und Maldinenge: 
wehrfeuter belegt. 

Im Gebiet des Agäiihen Meeres ha⸗ 
ben feindliche Flugzeuge in der Nacht zum 10. 
einen unſerer Flugpläße überflogen. Von unſe⸗ 
ren Kane cher angegeiffen und von unſerer 

fat unter ſcharſes Abwehrſeuer genommen, ent⸗ 

Beet ſie ſich, ohne Schaden verurſacht zu 
jabon. 

In Dftafrila dauerte die Artillerietätigs 
keit in Abſchnitt von Keren an. 

Anſere Luſtwaſſe hat ununterbrochen Bons 
benangelife gegen feindliche Truppen, Krafte 
dent und Artillerieſtellungen e 

in Verband unſerer zogen e hal bei eis 
nem im Tiefflug gegen einen feindlichen an je 

ügpunkt unlernommenen Angriff feindliche 
lügzeuge am Boden zerſtört. 

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf eis 
15 Oriſchaſten ee bie dank bes ra⸗ 


Troß Einer und Kälte 
Ole Moloren werden mlt Heißluft vorgewärmt. 


Int ergebnislos blieben. Ein Flugzeug des 
lenheim⸗Typs wurde abgeſchoſſen, 

Eines unſerer Aae At nicht zu feinem 
Stüßpunkt zurüggekehrt. 

Im Morgengrauen des 9. Februar ift, durch 
ſtarken Nebel begünftigt, ein feindlicher Flotten“ 
verband vor Genua erſchienen. Trotz ſoforti⸗ 
gen Eingreiſens der Küſtenabwehr der riegs 
marine haben, dle ſeinplichen Salven, die keine 
milttäriihen Ziele trafen, nach den bisherigen 
Ermittlungen 72 Tote und 220 Verwundele uns 


Hit A unſerer Jäger und unſerer 


ter der Zivilbevölterung ſowie beträchtlichen 
Sachſchaden an Wohnhäufern zur Folge gehabt. 
Die Ruhe und Diſziplin der Bevölkerung Ges 
nuas war über jedes Lob erhaben. 

Eine unferer Luftformgtionen hat am Nach⸗ 
mittag die feindlichen Schiffe erreicht und einen 
Kreuzer durch eine Bombe am Hed getroffen. 

BEINEN Flugzeuge haben einige Einflige 
auf Livorno und auf die Umgebung von 
15 Ta 918 führt, wo kein Schaden feſtgeſtellt 

rde. In Kioorno wurde ein feindliches Flug ⸗ 
zeug von der Flak abgeſchoſſen. 


Japan durchkreuzt jede Einkreiſung 


Itlebenskonſeronz Thalland — Franzöſiſch Indothing ein diplomafſther Erfolg 


Tokio, 11. Februar 

Der diplomatiſche Erfolg Japans in der 
Vermittlungsfrage zwiſchen Franzöſiſch⸗Indo⸗ 
china und Thafland und die Friedenskonferenz 
in Tokio haben die engliſch⸗ameritaniſchen 
Pläne ſchwer getroffen, fo ſchreibt „Tokio Nit⸗ 
ſchi Nitſchl“ auf Grund zahlreichen Informa ⸗ 
tionsmateriols aus China und aus der Süd⸗ 
fee, Deshalb bereiten die Vereinigten Staa⸗ 
ten, deren diplomatiſche Vertreter im Fernen 
Oſten fieberhaft tätig ſeſen, eine Einkrei⸗ 
ſungsfront gegen Japan vor, in die 
England, Tſchungking und Niederländiſch⸗In⸗ 
dien einbezogen werden ſollten, um Japans 
Vordringen aufzufangen. Die Vereinigten 
Staaten betrachteten es als vordringlichſte Auf⸗ 
gabe, Tſchungking weitgehend zu unterſtüten. 
Der bisherige USA. Botſchafter in Tſchung ; 
ling, Johnſon, habe nach langen Verhandlun⸗ 
ven mit Tſchlangkaiſchet einen Aktionsplan nach 

zaſhington geleitet, mit deſſen Durchführung 
der neue Bolſchaſter Elarence Gauß, der bis⸗ 


geht es gegen England 
(P. Wanverer P ., Jander⸗Multiplez -K.) 


her in Auſtralien tätig war, beauftragt wer⸗ 
ben ſoll. 

„Der Aktſonsplan, ber bereits zum Teil aus« 
geführt werde, wird von „Tokio Niticht Nitſchi“ 
wie folgt geſchllder!: 1. Unterftühung 
310 mit Geld, Sriegsmaterial 
und Beratern; der bisherige Chef des Aſienge⸗ 
ſchwaders, Admiral Parnel, als mittiärifcer 
und Dr. Currie als wirtihaftliher Berater. 
2. Einkreiſungsfront USY.—England— 
NieberländifhIndien—Tfhungling gegen Ja⸗ 
pan, um die Pläne Tokios zu verhindern, da 
man nach dem Anfangserfolg Japans in Frans 
ee und Thalland für die eigenen 
wirtſchaftlichen und mililäriſchen Pofitionen 
ka dies bejonders im Hinblick auf die 

hilippinen, Niederländiſch⸗Indien und Singa⸗ 

ur, J. Reben der Konzentration diplamati⸗ 
ſcher Kräfte in Tſchungking, Hongkong, Singa⸗ 

ur und in Batania werde eine Sondertons 
een aller USW-Mehrmahtattahes im 

ernen Oſten unter Leſtung des Chefs des 
i Admiral Hart, vorbe⸗ 
reitet. 4. Die bereits teilweſſe vollzogene oder 
vorbereitete Evafuierumg der amerikani⸗ 
ſchen Bürger aus China, nachdem die Banken 
und Großfirmen ſchon geſchloſſen oder ſtark vers 
kleinert wurden. 1 

Das Blatt schließt aus dieſen größtenteils 
bestätigten Informationen, daß Japan wach 
und gerüftet fein mülfe. 


85 Schiffe verfenkt oder beſchädigt 


Berlin, 11. Februar 

Nach dem groſſen Eeſalg deutſcher Ferntampf⸗ 
bomber gegen einen engliſchen Geleltzug weſt⸗ 
lich der portugteſiſchen Küſte hat eine einzige 
beufihe Kampffliegergruppe vom 1. 8, 1940 an 
dem Gegner Sejamtverlufte in Höhe von 85 
Schiſſen mit insgefamt 55507 BRT. zugefügt. 
A wurden 963500 BRT. verſenkt und 
92163 BR T. teils in Brand geworfen, teils 
anderweitig ſchwer beſchädigt. 


Btitiſche Flugzeuge abgewieſen 


Berlin, 11. Februar 
Sſcherungeſtreitträfte wleſen am Nachmittag 
des 9. 2. durch gutliegendes Abwehrſeuer einen 
Angriff alias: Torpedoflugzeuge dor der 
füdweſtnorwegſſchen Küfte ab, Sämtliche abge⸗ 
ſchoſſenen Torpedos e ihr Ziel. Ein 
lſcheh wurde vor Abwurf ſeines Torpedos 
o ſchwer getroffen, daß es nicht mehr zum Ein⸗ 


ah lam und aller Borausſicht nach auf bem 
Ml abgeſtürzt ist. = 1 


ihrer lähmenden Beglelterſcheiungen auf den 
lebenswichtigen Handel Lalein⸗Ameritas Here 
vortuft, in England immerhin eine ftarte Nez⸗ 
vorſität ausgelöſt hat. Schließlich ſind ia bie 
verjhiebenen itantdepifhen Anſätze, wie fie 
ſich u. a. in Amerika, in Portugal uf. in u 
niehmendem Dun herausbilden, ein zwar ins 
direkter, aber nicht weniger deutlicher Kom⸗ 
mentar 1% britiſchen Hungerblodabe, 

Wie immer in ſolchen Fällen verſucht Eng⸗ 
land, für die unerquidlihen, ja verhängnise 
vollen Verhältniſſe, die einzig und allein die 
völker rechtswidrigen britiſchen 
W ſelbſt über die bis 
dahin befreundete Nation gebracht haben, andere 
Schuldige oder ſonſtige Ausreden zu finden, Wie 
nicht anders zu erwarten, ift — nach Croß — 
1 in eiſter Linie der Schuldige! Nicht 
etwa die englische Blockade, nicht die Sabo⸗ 
tageakte beim Riüdzug in Belgien und Frank⸗ 
reich, ſondern die angebliche deutſche Ausplün⸗ 
0 ſoll die Nahrungsmittelnot verſchuldet 
haben! Zunächſt ift darauf zu fagen, daß bie 
deutſchen Truppen im weſenklichen 975 Ver ⸗ 
pflegung aus dem Reich beftreiten. Sie haben 
pewih im Sinne von Art. 52 der Haager Land⸗ 
rlegsordnung, aber im engften 8 zelt⸗ 
weile auf die Hlfequellen des beſetzten Landes 
qurügegeif fen; dafür haben fie in erheblichem 

usmaße nicht nur die a aan der. Ernte, 
ſondern auch die neue Getreldeausſaat im In⸗ 
lereſſe der anſäſſigen Bevölkerung. geſichert. 
Darüber a a die deutſche 1 bes 
reits 150 reihe Lebensmittel nach dem beſeh⸗ 
ten Geblet, insbeſondere auch nach Frankreich, 
geliefert, um die dort herrschende Not lindern 
u Helfen, Im übrigen aber wäre an Herrn 
zo die Frage zu ſtellen, wie denn die Deuts 
ſchen für die ebensmittelnot, wie fie z. B. im 
unbeſetten Frankreich, in Spanien und in 
gewiſſen nordeuropäiſchen Lündern hertſcht, 
verantwortlich gemacht werden können! 

Croß erklärt, daß Europa überhaupt über 
genügend Lebensmittel dea wenn dleſe nur 
richtig zur Verteilung gelangten. Wenn der 
eule Blofabeninifter dabei von dem Ge⸗ 
danken ausgehen ſollte, daß in Europa, wenn 
es ſich in einer landwirtſchaftlichen Produktion 


völlig auf Autarkie umſtellen würde, ein ſol⸗ 


ches Ziel erreſchbar wäre, 2 mag er een 
wohl richtig liegen. Er behauptet indeſſen, 
daß bereits die heutigen Verhältniſſe ihn zu 
einer ſolchen, Serttellung berechtigten. Die wahr 
ren Zahlen über Konſum und Nahrungsmittel« 
import der europäſſchen Länder, bie Eroß wohl» 
weislich unterfhlägt, beweiſen für die heutigen 
Verhältniſſe das Gegenteil, 

Frankreich allein hat bereits in Friedens⸗ 
seiten für über 7 Milliarden Frs. Nahrungs⸗ 
mittel, darunter für 1¼ Milliarden Frs. Ges 
treide und Mehl, 1 JNDeN, 0 Einfuhr 
ſtellte nahezu ein Drittel der franzöſiſchen Ger 
ſamteinfuhr dar. Daß die Kriegsereigniſſe bie 
normale Getreideausfaat auf ein Bruchtell des 
Normalen zurüdiete, dürfte in England bes 
kannt ſein, EN ſich die englifhen Truppen 
in der entſcheidenden Zeit noch in Frankteich 
befanden. In Belgien liegen, prozentual ges 
fehen, die Verhältniſſe noch prefürer, da es im 
Frieden allein für 4½ Milliarden Frs. Nahe 
rungsmittel einführen mußte. 

Andere Länder, wie Dänemark und Holland, 
haben zwar im Verebelungsverlehr eine ftarfe 
einfeitige Lebensmittelproduktlon für den Ez 
gun betrieben, waren indes auf eine ausge 
ehnte Futtermitteleinſuhr; angewieſen. Der 
Anbau von Getreide und Hadfrüchten für ben 
eigenen Gebrauch wurde hierbei bewuf pes 

eſe 
Sigaten — wohl aus der Genfer Nebelalmo« 
ſphäre heraus und im irrigen Vertrauen auf 
eine Respektierung des Grundſatzes der „reis 
heit der Meere“ durch England — ſich auf enen 
er eliherten Handelsverkehr mit Uber⸗ 
ſee sera batten. Im übrigen ift gleichfalls 
bekannt, daß auch gewiſſe europäi 90 Länder, 
die ſonſt über den eigenen Bedarf hinaus Le⸗ 
bens mittel erzeugten, durch ſchlechte Ernten oder, 
wie es bei Spanſen der Fall ift, durch die Fol⸗ 
gen des Bilrgerkrieges bereits ſelt dem vergan⸗ 
genen Jahr unter einer Knappheit von ade 
zungsmitteln zu leiden haben. Dieſer Tatbes 
tan! dei, wie die Dinge heute liegen, und 
ab die europäiſche Produktion ſomft im 
Augenblick nicht darauf eingerichtet ist, den 
eigenen Lebensmiklelbedarf, der seit“ Jah⸗ 
ren auf den Deus von Überfeeprodulten eine 
gelten . 1 Aue zu decken. 

m übrigen iſt es aber außetordentli. 
fällig, daß 85 N 


nächläffigt, nicht zuletzt deshalb, wei 


il aufs 
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Wir bemerken am Rande 


Eine Brüde, eine Brüche 
Schlaglöcher in dem Straßenpflaſtex 
Betrachtet man mit Rech ale dae 
80 f ſtammen fie von Bomben gar, 
So find fie schlechthin [dauderbar, 


= 
Zeichnung: Roha/,Bilber und Stublen“ 


u schließen eine ſolche Lücke, 
9 995 in London eine Brücke. 
Kant Meter breit iſt fie allein — 

ie groß mag dann das Schlagloch ſein? 


er Churchill auch möcht' manche Lücken 
n Englands Kriegsplan Überbrücken. 
And baut er Brücken noch und noch — 
Sie find zu kurz! Er purzelt doch! 


bie fübanerifanifchen Hörer gewandt, die Mög⸗ 
lichteit Europas, ſich fall, elne eigene an ht 


gat. 
ero-amerifaniihen Länder, die Diss 
er in 1 Maße Europa mit 
ahrungsmitteln beliefert haben. dürfte diefe 
Erklärung nicht gerade eine ſonderlich be⸗ 
ruhigende und erfreuliche Kunde geweſen fein, 
Denn nick wünſchen zweifellos, ſobald wie 
möglich ihre diesbezüglichen Geſchäſtsbezlehun ⸗ 
gen mit dem europäiſchen Kontinent wieder 
aufzunehmen. Vielleicht aber drückle Eroß durch 
ine Bemerkung auch innerſte Gedanken und 
Unſche Englands ſelbſt ſowie gewiſſer nord» 
amerikanſſchen Freunde aus, die bekanntlich 
kein ſehnlicheres Ziel haben, als die ſtarken 
und fruchtbaren gd e wie 
fie bisher zwiſchen Ibero⸗Amerika und dem 
europäilhen Kontinent, insbeſondere mit 
Deultſchland, beſtanden, erkalten und mög ⸗ 
lichſt auf den Nullpunkt gebracht zu ſehen. 


Britiſche Romitalität bedauert 
Stockholm, 11. Februar 
Wie Reuter meldet, bedauert der Rat der 
Admiralität mitteilen, zu müſſen, daß die Vor⸗ 
poſtenboote „Almond“ und „Arctis Tro⸗ 
per“ verſenkt worden ſind. 


In Englands Dienſt verfenkt 
Oslo, 11. Februar 
Nach einer Meldung an die Reederel iſt 
das Motorſchiff „Morten“ aus Bergen (5008 
RX.) von einem deutſchen Kriegsſchiff in 
Überſeeiſchen gef ſern verſenkt worden, nach ⸗ 
dem die Mannſchaft an Bord genommen war, 
Die „Morviken“ fuhr in engliſchen Dienſten. 


Auffehen in der ganzen Welt 
Berlin, 11. Februar 

Die Zerfprengung und teilweiſe Vernichtung 
elnes großen britiſchen Geleitzuges 500 km 
weſtlich von Wie hat in der ganzen Welt 
beträchtliches Auffehen erregt, Die Bedeutung 
dieſes erſolgreſchen Vorſtoßes liegt vor allem 
in der Tatſache, daß nicht nur im Nordatlantik 
die lebenswichtigen engliſchen Zufahrtſtraßen 
weſtlich von Irland unter der Konttolle der 
deulſchen Luftwaſſe ftehen, ſondern auch des 
öfteren britifhe Geleitzilge ſchon welt 1 lden 
der um England errichteten Spertzone in den 
Wittelatlantiſchen Gewäſſern von deutſchen 
Ferntampfflugzeugen zum Kampfe geſlellt und 
aufgerieben würden. 


menge u Ihaffen, jo ſtark unterſtrichen 
2 bie 


Britiſche Geleitzüge überall bedroht 
Berlin, 11. Februar 
In Liffaboner Schiſfahrtskreiſen wird im 
Zulammengang mit dein ſchreren Verluſt eines 
kitiſchen Geleitzuges durch deutſche 5 
lieger vor allem betont, daß damit die [tarfe 
ſebrohung der miltelatlantifhen Gewälfer durch 
die deulſche ISIN, erwiejen ſel und britliſche 
Geleitzüge ſchon 2000 Kilometer vor ihren Hei» 
miſchen Häfen entfernt nicht nur die Gefahren« 
one deutſcher U⸗Boote, ſondern auch deuſſcher 
ſombenflieger zu durchlaufen hätten. 


Engliſche Lüge geplatzt 
Berlin, 11. Februar 
Die durch Reuter verbreitete amtliche bri⸗ 
liſche Meldung, daß am 9. 2, ein deutſcher Zer⸗ 
Hörer in 0 der norwegiſchen Küſte torpes 
diert worden ſei, iſt frei erfunden. 


Tagung der Sauwirtſchaftsberater 

Berlin, 11. Februar 
Am Montag fand in Berlin eine Arbelts⸗ 
lagung der Gauwirtſchaftsberater der NEDUB. 
beim Stellvertreter des Führers ſtatt. Die ein ⸗ 
einen Reſerate zu den ſchwebenden Fragen 
In Arbeitsgebiete hielten der Reihsminilter 
I Bewaffnung und Munition, Hauptbeſehls⸗ 
leiter Dr. Todt, Reichskommiſſar für die 
Preisbildung, Gauleſter Wagner, und Staats⸗ 
ſelretär im Npieiipaltsminifterium, Dr. Lands 
1255 Der Reichsorganiſationsleiter der 
Sup. Reichsleiter Dr. Le, zeigte in einem 
umfaffenden Vortrag die Grundzüge auf, nach 
denen die ſozigle Lebensgeſtaltung des deut⸗ 

ſchen Schafjenden eingerichtet werden wird. 


Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 11. Februar 1941 


Churchill ſtartet wieder einen Ligenfeldzug 


Der alle Berbrether kann das Lügen nicht laßen / Am Rundfunk winſelt er nach Us A. um Silfe 


3 W. E. H. Berlin, 11. Februar 
Winſton Churchill hat am Sonntagabend 
über den engliſchen Rundfunk geſprochen. Seine 
Rede unterſchied ſich zwar ſaſt gar nicht von 
jenen phrafenhaften und hochtönenden Anſpra⸗ 
jen, die dieſer Kriegsverbrecher von Zelt zu 
elt von Stapel läßt, um dem engliſchen Volt 
Oder aber einer gewiſſen Welt jenjeits des 
Ozeans zu imponieren. 
Der Anlaß aber, der diesmal . vor 
das, Mikrophon rief, war ein anderer als ſonſt. 
rüber verſuchte Churhill' mit niet ſchönen 
Worten die Nagenſchläge und Nieberlagen, die 
ſowohl die engliſche Politik als auch das eng⸗ 
liſche Heer von det deutſchen Kontinenlalpolilit 
und der deulſchen Wehrmacht einſtecken mußten, 
zu beſchönigen. Er mußte dies kun, weil ſich ja 
niemals eine Gelegenheit geboten Hatte, in 
irgendeiner Form von einem engliſchen „Sieg“ 
u Ipreien, wenn man don ben „glorkeichen 
üdzügen von Andalsnes oder Dünklrchen“ ab» 
fest zei nach Winſton Churchill waren ja bes 
'anntlid; dieſe Heldentaten gloxſoſe Giege der 
engliſchen Waffen, Allerdings mit der Einſchrän⸗ 
kung, daß die Welt etwas anders darüber dachte 
und das Ende alles andere als ein Sieg war. 
Nun poſaunt ſeit einigen Tagen die Londo⸗ 
ner Preſſe in größter Aufmachung die „Rieſen⸗ 
erfolge“ in das 0 Volt, die das engliſche 
. in Nordafrika angeblich zeitigt. 
Die engliſchen Zeitungen feiern wahre Orglen, 
um dieſen „Preſtige⸗Exfolg“ mit dem üblihen 


yolltiſchen Tamtam ea auszu- 

ſchlachlen. Um dieſe propagandiltiihe Welle noch 
zu untermauern und ihr von Negierungswegen 
einen _filbernen e zu geben, 
trat nun Winſton Churchill wieder einmal vor 
das nbi d Dieſer alte Gauner gab ſich 
die geöhe kühe, die hochtönenden Phraſen der 
Konboner W durch noch hochtönendere 
Brahlereien zu überttumpfen. 

Winſton Churchill glaubte den Augenblick 
für gekommen, ſich auf Grund ber augenblide 
lichen Situation in Nordafrika mit Erfolg an 
Amerika wenden zu können, um das Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten für eine unbegrenzte 
Anterſtützung kirre zu machen. Es iſt nun aber 
lein Geheimnis mehr, daß ein Mann wie Win⸗ 
ſton SEN ſich immer dann um Hilfe bemüht, 
wenn ihm das Waſſer an der Kehle ſteht. Der 
letzte Strohhalm, an den er ſich, einem Ertrin⸗ 
kenden gleich, klammert, iſt dann Amerfka. 

Churchill redete alfo und er bemühte ſich, 
Amerfta e den Kampfwillen des engli⸗ 
ſchen Volkes — das ja bekanntlich in der freien 
engliſchen Demokratie niemals um feine Mei⸗ 
zung gefragt wird, — in ein recht günſtiges 
700 zu rücken; er beſchwor den Geiſt don Was 
terloo und ſpielte damit auf den Sſeg des Jahr 
res 1814 an. 

Nun weiß man nicht, ob Churchin Jo dumm 
oder fo e iſt, um gerade Damit impo⸗ 
nieren zu können. Er hätte nämlich wohl kaum 
einen törichteren Vergleich finden können als 


Hiller⸗Jugend, Elternhaus und Schule 


Vereinbarung ztpiſchen Reichserzlehungsminiſter und Roithsſugenbfährer 


Berlin, 11. Februar 
Der Reichemluiſter für Wiſſenſchaft, Erzie⸗ 
hung und Volksbildung und der Jugendführer 
des Deulſchen Reſches Baden im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Führers durch eine 
Vereinbarung über Schule und Hitler⸗Jugend 
in Auerkennüng der beiderſeitigen Erziehungs⸗ 
aufgaben bie Inanſpruchuahme der Jügend im 
Dienſte dieſer Aufgaben umſaſſend peregeil: 
Durch dieſe Vereinbarung wird in verſtänd⸗ 
nisvollem Juſammenwirken von Schule und 
57 ein weiterer, Beitrag zur Ein ⸗ 
heit der Jugenderzlehung geleiltet, 
Die durch den Krieg entftandenen Schwierigkei⸗ 
ten in der Erziehung werden nunmehr dadurch 
erleichtert, daß die He e Schule 
und Sltler⸗Jugend mit Unterftigung des Ele 
ternhaufes eine ſtarke Schranke gegen die Aber⸗ 
beanſpruchung der Jugend 8 Wenn 
dabei klargeſtellt wird wieniel von der geit ber 
Jugendlichen durch die Schule einerfeits und 
durch die HI. andererſelts beanſprücht werden 
darf, und wie dieſe Zeiein zu verwenden find, 
jo fommt dieſe auf jahrelanger 15 071507 be⸗ 
tuhende Abgrenzung der Vertiefung ſowohl der 
5 J. wie der Schularbeit zugute, md der Leis 
ſtungsſtand der Jugend € he dadurch eine 
weſentliche Förderung. 5 
Die Ausführungsbeſtimmungen 
diefer Vereinbarung pad der Reihsjugendfüge 
rer bei der Reihstagung der Hitler« 
Jugend in Wien bekannt. Danach regelt das 
Übeteinkommen Föll der allgemeinbildens 
den Schulen die beiderjeitige HE me 
der Jugend dahin, daß die Vormittagsitunden 
aller Wohente ſe der Schule, bie Nachmittage 
dagegen grundſätzlich der Hitler⸗Jugend und 
dem Elternhaus zur Verfügung ſtehen, wobei 
der Sonnabendnachmittag eulen gabe rei 
bleibt, jo bat er uneingeſchränkt der Hitlers 
Jugend zur erfügung fteht. Wird über ben 
Rahmen des von der F er · 
laſſenen Dienſtplanes für die übrigen Nachmit⸗ 
oe er Woche H. Dienſt — insbeſondere 
ihrerbienft — angefeht, fo bedarf es hierzu der 
ſenehmigung der alte Bannführung, 
wobei cal Rülckſicht genommen wird, daß den 
1 ſowohl ausreſchend Zeit für das 
Elternhaus und die häuslichen. ſulaufgaben 
als Buch ger jönliche Freizeit bleibt. 
Die Beſtimmungen über Ferien 
it Fahrten und 77 95 ſehen vor, daß 
ie Jugend während der Ferſen von der Schule 
nicht in Anspruch nommen wird, und das 
Land» und Großfahrten und e der 
e nur in den Ferien ſtatkinden. 
Anterrichtszwecken dienende ganztügige Lehr⸗ 


wanderungen der Schule, finden 0 

einmal ſtatt und werden von dem Schulleiter 

mit dem 9 8 9 5 Bannführer der HI, auf 

den Dienſtplan der Hitler⸗Jugend abgeltimmt; 

Tage, an denen der Nachmittag aufgabenfrei ift, 

5 für dieſe Lehrwanderungen nicht ans 
jei 


Ur die Teilnahme an ber beſonderen Yilhe 
1 der 1 Kerben u 
für die nde taz en Lehrgänge, die 
wecken der Wehrertüchtigung dienen, 
erteilt der Schulleiter auf Grund des vom zu⸗ 
ſtändigen Gebiets⸗ und Bannführer au geſtell⸗ 
ten enn e den notwendigen Ure 
laub. Wenn dente des 8 Sſtandes 
eines Schülers Bedenken Feger ve ne Beurlau⸗ 
bung gel! 120 Ai MON „it dies dem Bann⸗ 
hrer mitzuteilen. Alle ſich mö, ſcherweiſe 
leraus ergebenden Meinung testenden 
en ie zuftändige Schulauſſichtsbehörde 
nach Fühlungnahme mit dem Gebietsführer der 
Hitler Züge Wenn bei Schlltern der Obere 
Item Klaſſe höherer Schule auf Grund des Zeug⸗ 
nifles der Einwand unzureichenden Könnens 
begründet erſcheint, extellt der zuſtändige Bann⸗ 
85 auf Antrag des Erziel e 
der Schule Urlaub vom 5. Dlenſt bis zu 
elner Dauer von drei Monaten. 

Im Hinblick auf die e elner 
gründlichen und umfaſſenden fachlichen Be⸗ 
zufserziehung ſoll bie Arbeit der Berufs⸗ 
und Fach ſculen durch den Dienft in der Hitler 
Jugend nach Möglichkeit nicht beeinträchtigt 
werden. Eine Befreiung vom Unterricht ſoll 
deshalb nur in Ausnahmefällen erfolgen, wo⸗ 
bei die Arbeitsverhältniſſe auf dem Lande und 
die Beblirfnilfe der ne berüffichtigt 
werben müſſen. Betriebsbefihtigungen und 
Stubienfahrten gehören zur Arbeit der Schule. 
Den Teilnehmern an lolchen Schulveranſtal⸗ 
tungen wird für deren Dauer Urlaub vom 53. 
Dienft erteilt, wenn die zuftändigen Stellen 
rechtzeitig unterrichtet worden find, 

Bei der Durchführung dieſer Vereinbarung 
werden in der legst beide Vertragsteſle 
befonbers beftrebt ſein, eine den jeweiligen rl, 
lichen Berhältniffen angemeſſene und fruchl⸗ 
bare Zujammenarbeit zu pflegen und ent⸗ 
En Schwierigkeiten gemeinfam zu bes 

eben. 

Über die Inanſpruchnahme von Jugendli⸗ 

chen durch Turnen und Sport, den 93. dienst 
fr Heimſchkler, die Frage der Schullandheime, 
le Durchführung von Studienfahrten der alle 
e Schulen und Shiller-Nuse 
1 ſind beſondere Übereinkommen vor⸗ 
geſehen. 


Ausbau der Univerität Straßburg 


Neue medizinische Foriehungsinititute / Die Fakultäten besetzt 


Straßburg, 11. Februar 


Im Verlaufe eines Empfanges von Vertre⸗ 
tern der . gab der Rektor der Univerfität 
Straßburg, Proſeſſor Dr. Schmidt, ein Bild 
über die bie jetzt erfolgte Ausbauarbelt. Nur 
unter dem größten Einsatz aller beteiligten 
Kräfte werde es e fein, die Straß 
burger Umiverjität im Frühfahr 
dieſes Jahres zu eröffnen, nachdem 
eine auf wiſſenſchaftlichem und baulſchem Ges 
biet gleich erſchreckende Verwahrloſung als 
Hinterlaſſenſchaft der Fronzoſenherxf N ans 
getroffen worden wax. Der Zuſtand der Unis 
berſität war derartig, daß er allein don 
genügte, das Zärchen von der erſten Kultur⸗ 
nation ber Welt, als die ſich Frankreich auszus 
geben beliebte, nun endgültig abzutun. 


Der Rektor teilte dann mit, daß dle Ber 
ſetzungen und Berufungen für bie vier Fatul⸗ 
täten, die philoſophiſche, jüriſtiſche, ano 
ſenſchaftliche und mediziniſche, nahezu abgeſchlof⸗ 
ſen jeien. Die Dekane dieſer Fakultäten, die 

rofeſſoren An rich, Hamburg (philofo ie 

atultät), Dahm, Leipzig Gurijtiihe Fakul⸗ 


tät) und Nieme ler, Jena (naturwiſſenſchaft⸗ 
RESTE e Be) erläuterten darauf 
je Ihft ihre Aufgabengeblete. 

Der Dekan der me e Fakultät, Prof. 
Dr. Stein, konnte mitteilen, daß die Univers 
sität Straßburg mit modernen medizi⸗ 
nilchen Forſchungsinſtituten ausge⸗ 

;attet werde, die ſich vor allem der Bekämpfung 
er Boitsien en, wie z. B. ber Influenza, 
zuwenden würden. 

Der badiſche Minifter für Kultus und Uns 
17 Prof. Dr. Schmidthenner, Rektor 
der Univerſität Heidelberg, dem vom eh der 
N tung im Elſaß, Fauleiter Robert 

jagner, der Aufbau ber Abteilung „Erziehung, 
Unterricht und 15 übertragen wor⸗ 
den it, stellte ſeſt, daß die deulſche Univerſität 
Straßburg nicht allein das gewaltige kul⸗ 
turelle Erbe deutſcher Vergangen- 

elt zu 9 7151 ſondern auch die Aus ſtrah⸗ 
ung na 1 legter ſtiſchen Geis 
tes durch die Wiſſenſchaften zu verwirklichen 
habe. Nach ſeiner Mitteilung iſt die Ausmer⸗ 
zung ſranzöſiſcher Überbleibſel im elſäſſiſchen 
Schulweſen berelts reſtlos erfolgt 
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dieſen: Denn bei Waterloo hat der engliſche 
Feldherr Wellington den klaſſiſch gewordenen 
Ausſpruch getan: „Ich wollte, es wäre Nacht, 
oder die Preußen kämen!“ 

Winſton Churchill könnte fagen: „Ich wollte, 
es wäre Nacht, oder die Ameritaner kämen!“ 

Anders kann man wohl die Syntheſe zwi⸗ 
Then Waterloo und Churchill nicht verſtshen. 

Churchill redete aber noch mehr. Und aus 
[einen weiteren Gedankengängen, bie er der 


er ſowohl 
puer 0 Kraft 
pi 


Was ſoll nun i das englische Volt 
von einem ſolchen Menſchen halten, der im 
gleichen Atemzuge um Hilfe beltelt, baun aber 
wieber ſoſort davon ſpricht, daß England „offen⸗ 
ſichtlich ſtürter als früher ſei“? Denn in der 
gleichen Rede gautelt er dem engliſchen Volk 
wieder neue Hoffnungen vor. Einſt 11555 er 
davon, daß Englands 1 Verbündeter 
der Winter ſei — und jeht, als ſich dleſer 10 
bünbete als recht unzuverlüſſig erwieſen 5 
e er feine engliſchen Hörer damit, 5 
er ſagt: „...es l die kürzeren Nächte, 
die auch die ll ürzer werden laſſen.“ 
Winſton Churchill wird ſich wundern über das 
Kllrzerwerden der Angriffe, Und auch das eng⸗ 
liſche Volt wird ſich wohl noch ſehr wundern 
mülſſen, wenn es an dieſe dummen 
ſes Ric, sverbrechers zürlckdenkt. 

Das KAusſtreuen von Hoffnungen genügt aber 
Churchill noch nicht. Er muß feinem zweſſelhaf⸗ 
ten Ehrentitel als Lügenford noch gerecht wes⸗ 
den, So 11 er in feiner Rundfunktede — 
natürlich wieder für Amerika gedacht, denn das 
engliſche Polt hat ja das Gegenteil erleben mül⸗ 
en — daß bei den Luftangriffen im mittleren 

ittelmeer von 150 Stukas nicht wenſger als 
90 abgeſchoſſen wurden. Eine jo blöde Lüge 
kann noch nicht einmal erhärtet werden durch 
jene engliſchen Stellen, die es eigentlich wiſſen 
Müſſen: Denn das Kommando der Royal Wire 
e hat von pieſem „rieſigen britiihen Exſolg“ 
90 noch nichts zu melden gewußt — obwohl 


hraſen dle⸗ 


auch dieſe militäriihe Inſtitütion eine derart 
beſcheidene Zurüchaltung ſonſt nicht kennt. 

Im Vollgefühl . Stärke und uns 
erer abſoluten militäriſchen Uberle ISDN 
iaben wir es beſtimmt nicht nötig, auf dleſe 
ürnverbrannten Auslaſſungen des engliſchen 
Jügenlords nüher einzugehen. Wir kennen biefe 

Aüſſchnelderel 920 enge, Es war noch Immer 
Jo Beulen: daß Churchill und feine Trabanten 
int ehlich, 1 105 nicht mehr fortzuleugnende Tal⸗ 
jagen und mit der hatten Sprache des Krieges, 
die wir führen und nicht er, belehrt wurden. 
Weder feine Lü en ur die geradezu erbürm⸗ 
lich anmutende Winfelel werben En kurchill vor 
dem Shidjal bewahren, das er felbit herguf⸗ 
beſchworen hat. So viel auch Churchill in ban⸗ 
ger Angewi ‚heit ſpekulſert, was wohl nach der 
„Pauſe“ geſchehen mag, darin hat er recht, wenn 
er pon „ernften, büfteren und gefährlichen Afpek⸗ 
ten“ ſpricht, und nicht erde en kann, daß der 
Krieg, wie er am Rundfunk ausbrüdte, 
dann, in eine Phaſe wachſender Heftigkeit eins 

England weiß, was ihm bevorsteht. Aut 
Churchill weiß es ſehr genau. Die Vettel 
Siegeszuverſicht des deut 97 Volkes und deſſen 
unbedingtes Vertrauen in den übte, der im ⸗ 
mer den richtigen Zeitpunkt trifft, haben die 
Londoner Kriegsverbrecher — man lleſt es nur 
zu deutlich aus der Nede Churhills heraus und 

aus den e dug Ban ue — ſtärker beein» 
drugt, als ſie zugeben möchten. Es find vers 
qoeitelte wett denne wenn die Enge 
länder von einer 1 en „Pauſe“ ſprechen. 
Sie laſſen nur die völlige Hilffofigfeit Englands 
erkennen. Es Ift eine äuherjte Rervenprobe, dieſe 
et e „Angriffspaufe“ — denn fie ar» 
ettet für Deuifhland! 


Der Tag in Kürze 


Die Barifer Wochenzeliſchriſt „Je ſuls partout“ 
if zum erſten Male idee 8 7 Sunl 
vor pen Jahres waren zwei ihrer e au 
Weisung des damaligen Innenminiſters Mande 
verhaftet worden, worauf die Zeſiſchriſt Ihr Er⸗ 
ſchelnen einſtellle. = 


Nachdem erft kürztich in Paraguay das g 
minifterium Ren 1 Panel eee 
der Sriegsminifter, Dort Gaubiofo Nuſoz. url 
ſetreten, Der Staatspräfibent hat noch feinen Nach. 
iger ernannt, ſondern den Innenminifter, Oben 

achueo, mit der interimiftiigen Berkrelüng ber 
auftragt, 65 

Die bulgarische Kammer hat zufählihe grell 
für Das e In Bet en h Kale 
nen Lewa und einen Krebit von 100 Millionen ind 


für bie Direftion zur Elekteifizie 
1 0 5 bewilligt. f Pe ah ar So 
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Earl Peters kommt den Englündern zuvor (7) 


Nittex von der traů rigen Gestalt, von hinten gesehen 


Peters zerſtreut die Bedenken feiner Gefährten / Der höchſt wichtige Koloniſationsvertrag wird unterzeichnet 


Als die Weißen unter find, ſagt Peters: 
„Sch habe euch nur hier Non 12185 um 
e etwas warten zu laſſen. En leicht und 
e ich ihm meine Blutsbrüßerſchaft nicht 


Graf Pfeil iſt entſetzt. „Sie werden doch nicht 
mit einem Neger, nach wer weſß was für blöd⸗ 
1 Riten, Blutsbprüderſchaft N 

1 10 werde es tun, Graf", erwidert Peters 


Jühlte hat Bede # 
Pr ER hat Bedenken. „Du mußt fein 


Ein Vergnügen wird es nicht ſein und, fommen fie n 


10 
appetitlich auch nicht, das weiß ich wie du!“ 

„Sie ſchneiden in dein lei ſch! Wenn du dir 
eine Blutvergiftung Holft!“ ftürmt Jühlke auf 
ſeinen Freund ein. 

„Würbeit du an meiner Stelle anders han⸗ 
dein?“ fragt Peters zurück, 

Jühlte ſchweigt einen Augenblick, Dann fieht 
er Peters voll an. 55 würde es genau jo mas 
last er und ſchlägt dem Freund auf die 


Nach einiger Zeit tritt Peters mit ſeinen 
Kameraden wieder aus dem Zelt und geht auf 
Mafungu zu. 


Ich habe mit meinen Räten beſchloſſen, 
deine e ae I en 
fol und freundlich. Das ſchwarze Volt jubelt 
a ſpringt vor Freude in die Luft. 

'ogleich ſchneidet der Medizinmann feierli 
einen Rib in die Oberarme, und dann ae 
e an bes 1991555 und Peters am 

warzen, Un! 
ders bega lo iſt die Blutsbrüs 
Eine Stunde lang gehen die Verhandlungen 


lebhaft hin und her. Dann bericht Einigkeit. 
Der Neben fan ens e il ae . 


e an Ant fein ſchönſtes Mädchen 
m wetten Umkreis hockt das ſchwarze Volk. 
Nur die Speere ſtechen hoch one 12 512 
e der Krieger hinaus. 

Mit weitaufgerijjenen Augen starren ſie auf 
jede Handbewegung der weißen Männer und 
ihrer Diener, die jetzt die Gewehre laden. Jühlte 
Lom an die Fahne und bringt ein Hurra auf 
en deutſchen Kaſſer aus, die ſchwarzen Män⸗ 
ner und Frauen schreien, heben voll Freude die 
Arme in die Luft, daß die Metallteifen raſſeln, 


irgendwo ertönt Dumpfes Trommeln. 


Da donnert die Salve los! Die hochragenden 
Speere wanfen einen Augenblick, Wasa tat 
it einen Schritt zurüdgetreten. Wie mächti, 
muß ein Herr fein, deſſen Stimme Jo laut iſt, 
deut er und ſieht Peters voller Ehrfurcht an. 
Noch etwas befangen lächelt er ihm zu. Und 
905 LEE Aue) e Teine 195 51 Über 

u ruder rie 2 
trauen unerſchültterlich, e 
„ Mafungu dreht ſich um und winkt dahin, wo 
die jungen Mädchen hocken. Sie 70 ich. 
En Aa el an 16 m Ra» 
a der mit weiter Geſte auf fie deutet, 

„Suche dit die Schönſte aus! Sie ih dein!“ 


Hoheit im Schmucke der Huſarenfacke 
Einen Augenblic ift Peters, der fi ſonſt 
jeder Situation 909 J zelgt, wirklich vers 
blüfft. Doch er geht ich kaſch, überlegt blitz 
ſchuell, daß er nicht „Nein“ fagen darf. Und er 
blidt umher in ber Runde ber faden en 
Naturkinder. und wählt mit raſchem Einfall 
das junge Mädchen, das einer ügyptiſchen Kö⸗ 
nigsſochter gleichen Tönnte, Er wißt es gerade 
Bin 0 es der Liebling des ſchwarzen 
n I 
nd Mafungu ſchenkt fie dem Blutsbruder. 
te g 1 1 90 se gibt die hin, weil 
nbihaft zu Peters größer 
[fine triebhafte Alete. e 
Das Mädchen beugt leinen Kopf ohne eine 
Spur von Trauer oder Befangenheit und tritt 
neben den Doktor. Mit ah lungen, gut für 
fie zu forgen, vertrauf er fie Suruxu an, der fie 
mit bewundernden Blicken ins Jelt geleitet, 
Sein zen ſcheint jäh für fie entflammt zu fein, 
Und als Gegengeſchenk holt Peters ER ber 
bunteſten Koftbarleiten aus der melallbeſchla⸗ 
genen Materialkifte: eine mit vielen goldblin⸗ 
kenden Knöpfen und glitzernden Litzen verzierte 
hochrote Hurjarenjade, 8 
Atemlos verharrt das Volt, als Peters fie 
dem Fürſten 1 05 t. Stolz und lachend wie 
ein Kind dreht fid) Nafungu vor feinen Krie⸗ 
Bine Scughenbes Glück ſpiegelt ſich in feinen 


Wie ein kurzer Traum war das rauchende 
Bett in Kuinbalanian. Wieder ift die ul ebis 
tion auf dem male, unaufhaltſam zie e 
voran, durch Dickicht und Steppe, durch lüſſe, 
über at e, Schluchten und Urwälder. 

Graf Pfeil hat das Fieber niedergezwungen. 
Er muß in einer Hängematte getragen werden. 
Peters taumelt mehr, als daß er marſchtert. Er 
iſt enen ſcharf treten die Wangenknochen 
aus jeinem abgezehrten Geſich hervor, Die 
Augengläſer drohen von der Nafe zu rütſchen. 
Der Bart beginnt zu wuchern. Es koſtet unend⸗ 
lich viel Mühe, ſich am Morgen zu kaſtexen, jo 
zittern vor e Benin ie Hande 

Jühlte 0 schwerfällig wie ein Nilpferd 
voran, oft ſcheint er mit eſhloſenen Augen zu 
marſchleten aber er Bat durch, bezwingt die 
lähmende! Kraftloſigkei durch robuſtes Singen. 
Das hilft immer wieder vorwärts. Die Träger 
ächjen unter ihren Laſten, aber auch fie, ange⸗ 
feuert durch Peters, der ſich mmer wieder hoch. 
00 vermag, schleppen ſich weiter. 

Eine einzige Mangrovenwuürzel wird Peters 
115 Berhänguls, Gerade putzte er feine Gläſer, 

ie der nes undurchſichtig gemacht, da ſtol⸗ 
pert er und verſtaucht ſich derart den Fuß, daß 
er kurt dick anſchwillt. 

Die Erpebition ſtockt. Während Jühlte küh⸗ 


lende Umſchlüäge macht, finfen die Träger neben 
ihren Laſten nieder und ſchlaſen ſofork ein. 
Es muß welter gehen! etets richtet ſich 
heftig au beißt die Zähne aufeinander und 
verſücht einen Schritt. Schmerz, Hitze und Kälte, 
die ins Herz ſchießen, rauben ihm faſt die Be⸗ 


finmung. 

Ae ruft zwei Träger heran, läßt einen 
At abreißen, eine Hängematte auspacken und 
lädt Peters damit als 
Mellen 

Peters 51 5 ſich zwar Badr Aber anders 

icht voran! Und er fühlt, daß er 
ſaſt am Ende ſeiner Kräfte iſt. So geht es immer 
weiter, getrieben von einem höheren Zwang. 


Siebzig Jahre auf dieſe Stunde gewartet 

In Uſagara ſchließt er von feiner Hängematte 
aus mit dem Sultan Muinin Gagara einen 
Vertrag. Es fteht darin, 5 er ein ewiger 

ted ift, 2 1 uinin mit feinem 
Volt unter ben S er Geſellſchaft für deut⸗ 
Ihe Kolonifation tritt, daß Dr. Peters als ihr 
Vertreter, ausſchließlich das Recht hat, Kolo⸗ 
niften nach Uſagara zu bringen, 1 
Blüffe, Forſten äuszunützen und eine bewaff⸗ 
nee Macht zu ſchafſen. Vor allem aber wird in 
dieſem Vertrag verkündet, daß aus dieſem Ge⸗ 


zaſt zwiſchen die zwei 


biet feine Sklaven mehr ſortgeſchleppt werden 
dürfen. 

„Dieſer Vertrag“, heißt es dann, „iſt heute 
am 4. Dezember 1884 vor verfammeltem Volt 
von Ujagara unter Zuztehung einer Reihe rechts⸗ 
gültiger augen von Muinin Sagara, alleinigem 
und une 1 Oberherrn von ganz 
Ulagara und Herrn Dr. Carl Peters, als Ders 
treter der Wei für deutſche Koloniſation 
durch Namensunlerſchriſt von beiden Seiten in 
durchaus rechtsverbindlicher Form vollzogen 
worden, 

Haudegen des Sultans Muinin Sagara. 

ſandzeichen von Kihuana, Sohn des Sultans 
Muinin Sagara. Dr. Karl Peters.“ 

Unter dem Beifein des ganzen Volkes wird 
auch dieſer Vertrag feierlich vekleſen und durch, 
feſtlichen Abſchluß bekräftigt. 

„Siebzig Jahre ſitze ich nun hier“, ſagt der 
alte Sulan, den ſein Volt 5 weiſe Het, zu 
Doktox Peters und ergreift ſelne Hand. „Wie⸗ 
derholt find Weiße mit den Gaben Europas 
durch mein Land gezogen und zu Gaſt bei mir 
weſen. Oft habe ich gehofft, au fie ſich auch in 
meinem ſchönen Lande nieverlaſſen werden und 
es in ihrer Weise beſtellen. Nun biſt du gekom⸗ 
men, und ich ſoll es ſelbſt noch einmal erleben!“ 


Die engle Niederlassung te} im dünklen Aral 


Nachdem auch Maſengo, der älteſte Sohn 
Muinins, Herr von Sima, von ſich aus zu Per 
ters gekommen iſt, um fein Land unter deütſchen 
Schuß zu ftellen, beſchließt der große Kolonſſa⸗ 
tor, hier in Muinin Sagara, wie der Ort nach 
jeinem Herrſcher heißt, die erſte innerafrikanſſche 

iederlaſſung zu gründen. 

Der größte Teil der Träger wird entlaſſen. 


Sie alle drängen ſich an die Hängematte und 


Sole umſchwirren die Körper, die mit faus 
ſend kleinen Wunden und Riſſen überjät find. 
Die Nächte find kalt. Um Gepäd und Se 
einzuſparen, haben Peters und Jühlte auf ihr 
Zelt verzichtet, fie ſchlafen auf bloßer Erde. 


Im Bann der Fieberglut 


ER 


Dieſem elenden Geſellen von Sklavenhändler muß Peters feinen Standpunkt Aae 
1 klarmachen. 1 


reichen Peters ihre Hand, Ihr vana matuba 
wird ſie nun bald verlaljen. Doch fie können 
mar in ſeinem Dienft bleiben, auch wenn er 
ort iſt. 

Ein großes Haus, aufgerichtet mit ſchweren 
Batatteinen, ſoll gebaut werden. Die Luft der 
d l Siedlung iſt gut, ihre Lage gene 
ttal und günftig, Auguſt Otto wird hier der 
erſte Vertreter der wagemutigen Geſellſchaft für 
deulſche Koloniſatjon ſein. 

Muinin Sagara ſtellt bereitwillig auch ſeine 
Leute zum Bau, RNaſch und maden wie das 
as geplant, beginnt Otto mit den erſten Ar⸗ 
eiten, 

Peters aber, noch abgehetzt und erſchöpft, 
Fa keine Nhe. Am 7, Dezember bricht er 
mit Sühlfe wieder auf, um den March mit nur 
wenigen ſchwarzen Begleitern zurüd zur Hüfte 
anzutreten. 


Erneuter Marſch duch Steppe, Dickicht, Urwald 
Graf Pfeil muß in Muinin Sagara 9 5 
bleiben. Das Fleber peltſcht durch jeine Adern. 
Sein 115 ift ernſt, doch hier in dieſer guten 
1 keien Höhenluft wird er bald genesen. 
Und Otto fegt ſeine ganze Fürſorge ein, ihn ges 
fund u pflegen. \ 

Aber auch Peters und Sühlte durchtoben 
Fieberſtürme, doch fie dürfen keine Rückſicht auf 
Ihre Geſundheit nehmen. Jühlte hat eine Pros 
vlanttolonne hier nach Muinin Sagara, zurüds 
zuführen, Peters aber den Weg nach Europa 
anzutreten, wo in ſchweren diplomatiſchen Were 
handlungen der erworbene Be 12 Deutliche 
land ben werden muß. jeiter darum, 
weiter F 

Reife riejelt Regen vom Himmel, als die 
kleine Schar aufbricht. Die Zurüdbleibenden 
winken den Weißen, die in ihren Hängematten 

ſetragen werden müſſen, Abſchie 5 u. 
ieder beginnt der nervenpeinlgende Marſch 
zu Steppe, Digicht und Urwald. 

Als fie der Weg in Hefere Regionen führt, 
Ait die brutale Hie wieder mit unge⸗ 
heurer Wucht. Die ſchautelnden Hängematten 
ſtoßen gegen die doruſgen Sträucher der Mi⸗ 
moſen. Schwärme blutgieriger grünſchkllernder 


Boto: Bavarla⸗Reflex ( 


menſchlichen Strapgzen. Als Jühlte eine Strecke 
wieder zu Fuß ausitient, bricht ex, von Fieber ⸗ 
belitien plötzlich gepackt, hilflos zuſammen. 
Sururu und Ramaſſan, der Dolmeiſch, bligen 
ſich ratlos an. Mit eingeſunkenen Augenhöhlen, 
in denen die geſchloſſenen Liber ſich hoch vor⸗ 
wölben, liegen die weißen Männer in ihren 
Hängematten, Zwiſchen den bid Lip: 
pen preifen ſich Stöhnen und wild abgeriſſene 
Worte hernor. Der Schweſß rinnt in taujend 
Ninnſalen über die eingefallenen, wachsbleſchen 
en 65 Immer wieder ſteckt Sururu den Wet: 
ben Chinin zwiſchen die ſchmerzverzerrten Lips 
pen. Er preßt das bittere Zeug in die Münder 
hinein, daß fie es ſchlugen m 
Eines Morgens wollen die Träger nicht wel⸗ 
ter, werden auffällig gegen den treuen Ramalr 
Tan, der auf Beſehl von Peters keinen Aufihub 
zu dulden hat. (Fortſetzung folgt) 


Churchill verabschiedet Teinen Bettelbotſchaſter für die USA, 


Zeichnung: Truelſch „Bilder und Studien“ 

John Bull: „Damned, ich habe in den ver⸗ 

flojfenen Jahren doch zuviel geſchluct! Weiter 
ſchaff ich's nicht mehr! 


Die Sparkasse als Vogelscheüche 


Daß die fogenannten Schwabenſtreſche nicht 
nur in 1 Ursprungsland vorkommen, bewies 
ein Fall in einem nahe bei Ismail gelegenen 
zumänifden Dorf. Dort hatte ein alter, als gei⸗ 
zig bekannter Bauer feit Jahren zuhauſe immer 
einen abgeſchabten Rock getragen und war ben 
mancher Vörhallun ‚en feiner Frau, dieſen do 
einem Bettler zu ſchenken, nicht dazu zu bewe⸗ 
gen geweſen, obwohl ex eine ganze Anzahl gu⸗ 
ter Anzüge beſaß. Er hing geradezu mit Liebe 
an dem alten Kittel und oft genig machte er 
ſich zum Arger feiner „befferen Hälfte“ lächer⸗ 
lich, wenn elwa unerwarteter Beſuch kam und 
den reichen Mann wie einen Lumpenſammler 
angezogen fand. e wurde es der Frau 
bed zu dumm, und jo benlützte fie die Abweſen⸗ 
heit ihres Gatten eines Tages dazu, um kurzer⸗ 
hand den ſchübigen Rog zu nehmen, ihn flüch⸗ 
tig durchzufuchen, um ihn dann als — Vogel⸗ 
ſcheuche in einem entfernten Acer aufzuſtellen. 
Zufällig kam ſaſt zu gleicher Zeit ein Landſtrei⸗ 
cher an dem Feldweg vorbei, er wartete ein wer 
nig, bis ſich die Bäuerin entfernt hatte, und un⸗ 
derzog ſodann das eee einer Begut⸗ 
achtung. Da fein eigener Rock noch lumpfger 
ausfah, verkauſchte er ihn gern mit der „K eis 
dung“ der Vogelſcheuche und zog befriedigt land ⸗ 
einwärts. — Als der Bauer am nächſten, Tag 
heimkehrte, vermißte er natürlich jeinen Rock, 
auf ſeine immer dringender werdenden Fragen 
mußte ihm die Bäuerin ſchließlich doch ihre eis 
genmüchlige Tat geſtehen. Kaum hatte der 
Mann gehört, was aus feinem Rock geworden 
war, ftürzte er wie von Sinnen auch ſchon aus 
dem Hauſe und rannte ſchnurſtrackks auf den 
Acker zu der Vogelſcheuche. Seinen Schrecken 
kann man ſich vorftellen, als er einen ban ans 
deren Rod dort Doll Nach zwei en 
brachte er es im Dorfwirtshaus denn durch Ju⸗ 
fall heraus, daß am Vorabend ein ziemlich abs 
geriſſener Kerl geſehen worden war, der ſich in 
einem Geſchäft funkelnagelnen einkleidete — 
merfwürbigerweife hatte er eine Menge Geld 
bei ſich! — und dann mit dem nächſten Jug von 
der benachbarten Kleinkadt aus abgefahren 
war, Endlich rückte auch der Bauer mit der 
Wahrheit heraus und geſtand, daß er feinen als 
ten Rock als „Sparkaſſe“ benutzt und in ſeinem 
Futter mehrere tauſend Lei eingenäht gehabt 
habe, Für den Spott brauchte der Mann nicht 
zu ſorgen. 


3 „8 55 
An Nun zu Tode getrunken 

DOlmiüh (Protektorat). In Olmütz⸗Powel 
ſchlich ſich ier an aan riger Burſche 
in den Lagerraum eines olonſalwarenge⸗ 
ſchäftes ein, in dem gerade Rum aus einem 
ap in Flaſchen abgefüllt wurde. 
che verſteckte ſich und begann, als die Ange⸗ 
stellten den Lagerraum e hatten, dem 
Altohol zu huldigen. Er trank derartige Men⸗ 
gen, daß er bald von Krämpfen befallen 
wurde. Durch fein Schreien aufmerkſam ger 
macht, kamen die l wieder in das 
Lagerhaus zurüd, wo fie den jungen Mann 
Senden und feine Überführung ins Kran⸗ 
kenhaus veranlaßten, wo eine ſchwere Alkohol, 
vergiftung feſtgeſtellt wurde. ie Mühe der 
Arzte war jedoch vergebens, denn der junge 
Truntenbolp verſchled ſchon bald nach feiner 
Einlieferung. 


Die Hauptverantwortlichen für sielen Krieg, Churchill und Halifax, an der Reling eines 


kleinen Dampfers der den neuen br 


liſchen Völſchafter in Waſchington und ehemaligen Außen⸗ 


minifter an Word des Schlachiſchiſſesͥ „King George V. 4051 


(Aſſocſated Preß, Zander⸗Multiplex -g 


Der Bur⸗ 


liegen ließ. Das 
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Nachtſchicht am Zinkkeſſel / 


Das Wert ift ſchlaſen gegangen. Nur hier 
und da ai eine Lampe ſpärliches Licht in die 
weiten Hallen hinein. Die Öfen, die vor weni⸗ 
gen Stunden noch Gluthitze ausipicen, erkalten 
Allmählich und glühen ſeßzt nur noch in ſchwa⸗ 
chem Rot. Alles ijt ſtill. Nur hier und da knackt 
es in einer Rohrleitung, raſchelt eine Ratte mit 
einem Butterbroipapier, das irgendwer achtlos 
5 ind die einzigen Laute in den 
welten Räumen, Das Werk hat ein ganz ander 
res a am Tage, Dann dröhnen, ſtampfen 
und raſen die Maschinen. Es hämmert und 
trat. Signale gellen auf, und das Ganze ift 
vom heißen, brauſenden Alem der Arbeit durch⸗ 
weht. Aber dieſe Stille in den menſchenleeren 
Hallen, — man könnte ſich faſt elner 

Nun kommt es von der Pförtnerſtube her. 
Tapp — Tapp — Tapp — macht es auf dem 
Eſſenbelag des Bodens. Ein Mann kommt aus 
dem Halbdunkel, noch einer. Die Neparatur⸗ 
kolonne tritt an. Etwas iner und und verſchla⸗ 
e begrüßen ſich die Männer und gehen daran, 

ich umzukleiden. Andere lommen noch hinzu, 
und allmählich wird die Kolonne vollzählich. Die 
letzten der Ankommenden ſchiltteln ſich Näfje aus 

übe und Rock. Draußen hat es zu fiſſein be⸗ 
gonnen, Ob das Schnee oder Regen iſt, weiß nie⸗ 
6 5 Fal. Gen, aber eine Schweinerei ift’s auf 
eden Fall. 

„Dos kann ja nett werben, heute Nacht“, 
brummt einer, 

„Ach, halb fo wichtig“, ſagt der Wormann. 
„Wenn alles gut geht, haben wir es in fünf 
Slunden gelsefft — Alles fertig? — Na, dann 
mal los, Jungens.“ 

Wir beladen uns mit den Werkzeugpachen 
und ziehen ab. Es geht zum Nachbarwerk. Ei⸗ 
nige von uns holen ihre Räder aus den Stän⸗ 
bern, schwingen ſich drauf und 0 im 
Dunkel. Wir Fußgänger kappen hinterßer. 

Die Stabt ſchläft ſchon. Nur Hier und da 
blinkt noch ein Fenſter in Nebel und Näſſe hin⸗ 
ein, Irgendwoher wirft der Wind einen Fetzen 
Muſik und Geſang an unfere Ohren: „Denn es 


iſt ja heute Sonntag für alle 1 fl Leut“ und 


hrt, hat keine 


Na jo, auch unſer Hauptmann hat keine Ges 
duld, Montag morgen muß der neue Zinkteſſel 
betriebsſertig fein; ſonſt gibt's Schicht⸗ und 
Lohngusfall für die ganze Verzinkerel. Alſo ran! 

Die ſchweren Nagelſchuhe klappen auf dem 
Pflaſter der Straße. Es iſt wie der a 
von Soldaten. Und, — find es nicht auch Solda⸗ 
ten, die in biefer mitter nächtlichen Stunde an 
ihre Front gehen? Soldaten der Arbelt Br wir,. 

Bald haben wir das Werk erreicht. Schläfrig 
dh der Pförtner. Hier ift es genau fo fill wie 
m Hauptwerk, Aber das wird nicht mehr lange 
dauern, denken wir, und ſuchen unferen Zink⸗ 
keſſel auf, — Da liegt der Koloß, zwölf Meter 
lang, zwel Meter breit, über mannshoch und elf 
Tonnen ſchwer; alles in allem eine ziemlich ges 
5 5 Badewanne. Wir ſtehen davor, prüfen 
und überlegen, wie es am beften zu machen fel. 
Aber da it nicht viel zu prüfen und zu planen, 
wie miffen anpacken! Feſt ſteht: Wir mülfen 
den Keſſel aus dem Dreck heraus chaffen, wo er 
jet liegt, und bis auf das Gleis der Werteifens 

zahn bringen, dann geht es, immer auf Schie⸗ 
nen, Be die Koma Galle zwiſchen den hohen 
Wänden der Fabrikhallen bis zum Eingang der 
9 0 Das find zweihundert Meter. — Hm, 
na, los 

Wir ſchleppen die ſchweren Handwinden her⸗ 
an, Jehen fie unter den Rand unſerer Babes 
wanne und orgeln, Der Atem geht keuchend, die 
Winden brülden ſich tief in den aufgeweihten 
Boden hinein, Der Keſſel rührt ih kaum. 

„So geht's nicht“, ſtellt der Vormann ſeſt, 
„Wir milſſen die Winden unterlegen.“ 

Er hat recht. Wir laſſen die Winden wieder 
ab und ſuchen in der Gegend nach einigen kräf⸗ 
19 8 Hölzern herum. Einer kommt mit einer 
Eſſenplatte und will damit feine Winde unters 
legen. Der Vormann verbietet es. 


Denn der Hauptmann, der uns 
Geduld 
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Die Kurbelei geht wieder los. Die Hölzer 
unter den Winden ächzen und knacken, Ste ſpü⸗ 
ren das Gewicht des Keſſels. Aber auch wir ſpü⸗ 
ren es, Troß ah und Kälte ſtehen dicke 
Schweißtropfen auf unferen Stirnen, Längſt has 
ben wir alle klatſchnaſſe Füße, und der Maiſch⸗ 
ſchnee dringt allmählich durch die Röcke, Aber 
der Keſſel geht langſam hoch. Jetzt iſt er ſoweit, 
daß wir an einer Ede eine Schiene unterſchieben 
können. Die Winden werden umgeſtellt, bald 
hier, bald da angeſetzt, und nach anderthalb ⸗ 
une: Arbeit hat ber Keffel Räder gekriegt. 

ir haben dickwandige Eiſenrohre darunter ge» 
ſchoben. Darauf ſoll er nun rollen, Nun ſetzen 
wir die Winden hinten an und drilcken die Babes 
wanne nach vorne. Das a Überraſchend gut. 
Zentimeter um Zentimeter ſchleht das Ding fü 
vorwärts, Jetzt find wir ſchon Über die unterge⸗ 
ſchobenen Schienen hinaus und auf das ſeſte 
Gleis der Werkelſenbahn gekommen. Wenn wir 
nun noch den Se in Längsrichtung mit dem 
Gleis gebracht haben, iſt das Schwerſte eſchafft. 
So denft jeder, aber nachdem der Sn ge⸗ 
ſchwentt iſt, merken wir, das es anders kommt. 
Der Dreck zwilhen dem Gleis liegt 8 
höher als die Schienen. Vermutlich iſt das Gleis 
vor Tagen neu e worden, und das 8 
hat ſich noch nicht esche Jetzt wird es nett; 
aber durch müſſen wir, und wenn die Schweine⸗ 
zei noch Handen wäre, Seilzüge her! Dort an den 
Pfeiler binden! 

Wir ſchlünßen die n um ben Ru ei« 
lex, Verflucht Stahlſtröppe find ein Kapitel für 
fich. Immer find fie alt, immer find hundert der 
Drähtchen Prahl Es find Stellen im Seil, die 
man als Drahtbürften gebrauchen könnte, und 
diefe Stellen warten nur darauf, daß man mit 
der Hand da hineingreift. 

ir hängen den Krampen des Seilzugs in 
901 i Einer blickt nach feinen zerſtochenen 
inden. 

„Weh getan?“ uift ein anderer, Das macht 
nichts. Son Fleiſchhaken, mit der Zeit wirt Du 

anz verrückt darauf.“ — „Ich glaube auch“, 
Keane der Geſtochene und packt wieber mit an. 

Anfangs palfen wir forgfältig auf, dot das 
Tau des Seilzuges nicht durd den Moraſt 
ſchleift. Es iſt nicht wegen der Hände, es iſt nut, 
weil Näſſe und Dreck einen Seilzug gewaltig 


Erzählung aus dem Werkmannsleben 
Von Matthias Debald 


bremfen, Aber das Naßwerden beſorgt der Ne⸗ 
kun no auf einmal legt das Seil auch im 
Moraſt. 

Wie aldi haben wir das Tau über 
unſere Schultern gezogen und ſtampfen durch den 
Dreck. Hinter uns knirſcht der Keſſel über jeine 
Rollen. Wenn wir e Meter weit 

leſtampft ſind, iſt er vier Meter nachgekommen. 
as macht der vierſach eingeſchlrrte Seilzug. 
Aber dieſe vierundzwanzig Meter tollen 
Saweihtzopfen, und es uind plele vierundzwan⸗ 
Jig Meter, die wir in dieſer Nacht gehen müllen. 
Die Rollen unter dem Keſſel wühlen ih immer 
wieder in den Dreck hinein und müſſen freige⸗ 
ſchaufelt werden. Immer wieder ziehen wir die 
Seilzüge aus, tragen fie ein Stüd nach vorne 
und binden fie aufs neue an, wo es eben geht, 

Unendlich langſam bringen wir den Keſſel 
vorwärts. Unaufhörlich fiſſelt der Regen. Wir 
ind längſt bis auf die Haut durchnäßt und frör 


el. Milde und verdroſſen werken wir in 


grauen Tag hinein. Der Vormann knurrt. 

„Wir find blamiert“, 112 er. „Das Ding 
mußte längſt in feiner Grube liegen“ Niemand 
u ihn, Endlich find wir am Eingang der 


alle, 

Die Seilgüge und Winden fliegen in eine 
Ecke. Den Kran her! 

Stahlſeiten ſchlingen ng um den Keſſel. Der 
Kran kommt, packt an, — langſam anziehen! — 
Gut, alles in Ordnung! Auf! x 

Der Motor des Krans [hnuret: Ach, wie der 
mit den elf Tonnen ſpielt! Hoch über allen Mar 
ſchinen ſchwebt die ſchwere Laſt und ſenkt ſich 
vorſichtig in das Keſſelbett hinein. 

Die Schicht iſt aus, Ellig räumen wir auf, 
und dann ſtrebt jeder zum Baderaum. Im Hui 
fliegen die 0 Brocken vom Körper, mollig ⸗ 
wohltuend 15 mt warmes Waſſer über unfere 
Leiber. Wo) tig dehnen und ftreden wir uns — 
und dann ift dieſe blöde Schicht vergeſſen. Jetzt 
werden wir nach Haufe gehen, ein paar Stunden 
feld und heute abend, ja, dann ift Sonntag 
für alle jungen Leute, 

Am nächſten Freitag werden wir biefe Nacht⸗ 
ſchicht noch einmal fpiren, und die Frau zu 
Haufe ſpürt fie dann mit, aber ſie lächelt dabei 
und [Haut vergnügt auf die Lohntüte, 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Die Mindener Verdl⸗Woche. Die Verbir 
Woche in München wurde auf Pi 
von Neihsminifter Dr. Goebbels durchgeführt, 
fie ſtand unter der Schirmherrſchaft des Könige 
lich Stalienifhen Bolſchalters in Berlin. Dino 
A es und brachte drel Neuinſzenierungen 
Verdiſcher Meifterwerke: „Falſtaſſ“, „Don Car 
os“ und „Simone Borcgnegra“ durch die 
Bayeriſche Staatsoper. a A ſprachen in 
einer ee und bei einem Emp⸗ 
fang im Künſtlerhaus zwei bedeutende italier 
niſche Berdi⸗Forſcher, Fauſto Torreſrancg 
und Francesco Drellano über Verdi als 
Menſch und Künſtler und Über das NE 
dieſes grähten italieniſchen Muſitpramatiters zu 
Richar jagner, Die Gepächtniswoche endete 
mit dem großen „Negujem“ des Meifters, bare 

ſebolen von den Münchener Philharmonitern, 
em Chor bes e een n 
und erſten Kräften der Bayerſſchen Staatsoper 
als Solſſten. 

Studentenſänger auf Reiſen. Vor einigen 
Tagen hat ſich der Deutſche Studentenchor der 
Reſchsſtudenten führung auf eine ee 
dure innfand und Schweden begeben. 
Dem Chor e 10 Damen und 11 Herren an, 
die die Liebe für das deulſche Volkstied zuſam⸗ 
5 hat. Konzerte find in Turku und 
130 üinki vorgeſehen; auch im finniſchen 

Rundfunk wird der Deutſche Studentenchor zu 
hören fein, Die Rüdreife führt den Chor nach 


Stogholm, wo er vor den Mitgliedern der 
deutschen Kolonie und ſchwediſchen Studenten 
Proben feines Könnens ablegen wird,. 
Deutſcher ee in Belgrad. Der Lelter 
des Deutſchen Ge ſenſchaftlichen Inſtituts, Proſ. 
Dr. Gerhardt Gelemann, ſprach in den Nü 


n ben Näu⸗ 
men der e Geſellſchaft über 


Konrad Ferdinand Meyer. Der mit 

großem Intereſſe aufgenommene Vortrag war 

aus Belgrader wife enn und ifkerarſ⸗ 

ſchen Kreiſen ſtark beſucht. Auch von deutſcher 

ſchlen waren hervorragende Perſönlichteiten er⸗ 
jenen. 


Theater 


Franz Lehax dirigierte In Parks. Der Kom⸗ 
mandant von Paris . im Rahmen der Trup⸗ 
enbetreuung das Theater Chaillot⸗Trocadero 
az 12 0 en, um dort ein Großkonzert der 
deütſchen Wuf ausführen zu laſſen, das 
von fünf Muſlkkorps des Heeres, der 
Luftwaſſe und der Marine geboten wurde. Im 
Mittelpünkt Baier erfolgte 7 5 15 8 0 
konnte der beliebte Komponſſt Franz Lehar 
als Gaſt⸗Dirigent mitwirken und nicht enden 
wollenden Beifall erringen, 

Frontbühne im Generalgouvernement, Die 
Frontbühne „Graf Schwerin“ war am 30, April 
1940 von Ingolſtadt zu einer Gaſtſpfelrelſe nach 
den en r und hat nunmehr 
innerhalb 10 Monaten im Generalgouver⸗ 
nem ent. 400 Aufführungen durchgeführt. 
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Deutsche Dichter der Gegenwart 


Hans Friedrich Blunck 


Von Dr. G. F. Gropp 


Der Niederdeutſche Hans Friedrich Blund 
hat dichteriſcher Verpflichtung in den Worten 
usdrud gegeben: „Berufung der Dichtung ſſt 
es, die Einheit deutſcher Voltheit wachzuhalten!“ 
Blunds Ahnen waren zumeiit Bauern, doch 
gab es dazwiſchen auch einmal Seeleute, Kätner 
und Handwerker. „Aber immer war es Volt“, 
äußert ſich der Dichter ſelbſt. Als feine Heimat 
empfindet der in Alton Geborene Schleswig⸗ 
Holſteln und Hamburg, Nord⸗ und Oſtſee. Wie 
keich und vielfältig waren die Jugenbeinvriſcke 
des Dichters in dieſer Landschaft! BE kam der 
unerſchöpfliche ach an Sagen und Spukgeſtal⸗ 
ten, und. bie ne ſchichte. Hier liegen die we⸗ 
ſenſlichen Quellgründe, aus denen Bluncks dich⸗ 
lexiſches 11 88 e Altes, deutſches 
Boltsgut hat in den Märchen“ und „Bal⸗ 
laden“ feinen künſtleriſchen Nieberihfag 90 uns 
den. Aus ilberlieferung und neuem Erlebnis 
ber Landschaft hat der tief im Volkstum ver⸗ 
wurzelte Dichter uns das Erlebnis nor ⸗ 

diſcher i een l 
Der weit geſpannte Bogen ſeines en 
Werkes reicht don mythiſcher Vorzelt bis in die 
Gegenwart. In der „Atväter⸗Saga“ find 
die drei Vor⸗ und Frühgeſchichtsromane „Bee 
walt über das % 
Geſtirne“ und „Streit mit den Göt« 
ae In dieſem tieren 


9 8 der Eis, Steine und Bronzezeit dichtes 
1 


euer“, Kampf der 


Dienstag, 1 


ind! 
den außerorde 
nungszahres 


Reichsdarlehel 


e 
Fo“ erzählt. Weiter 55 in biefem Zuſam⸗ 
menden nennen der 
ſehnſuch 

am 
ſtümmigen Statthalter Norwegens Didrik 


niſchen Reichsgründung im Mittelmeer „Rd 
! Seifert A Dittandtoman 


grobe Ausefnanderſetzung des Deutihtums im 


ee-Romane „Land " 
eibsmühle* ſtellen die eindrucksvolle Geſtal⸗ 


zung der 
halb fremder Staatagrenzen dar. — 
Blund iſt Lehrerſohn, ſchloß N. früh der 
Jugendbewegung an, ſtudierte echtswolſſen⸗ 
ſchaft, 5 am Welktrieg teil, wurde hambur⸗ 
der Staatsbeamter, unternahm große us» 
andsteifen, wurde 1993 Präſident der Reichs⸗ 
be e nach ſeinem Rücktritt von 
ejem Amt Alterspräſident. 


1 
Wichtig iſt es, 
daß wir die Zähne jeden Abend 
vor dem Schlafengehen 
wirklich gewiſſenhaft reinigen 


Chlorodon 


weil den Weg zur richtigen. Jabı 


42, Fortſetzung 


Und nun wandte er ſich doch blitzſchnell her⸗ 
up. Ein feiner, kaum hörbarer Laul wie vom 
Brechen eines winzigen Zweiges war an jein 
Ohr gedrungen. 

Ein eifiger Schreck durchfuhr ihn: da ſtand, 
kaum zehn Schritte entfernt, eine Geſtalt, Vorn⸗ 
übergebeugt, in zerrſſſener, 7 05 Kleidung, 
die bloßen Haare wirr in der bleichen Stirn, 
reglos und lauernd. 

Auf den erſten Blick und trotz des Halbdun⸗ 
lels, das über dem Waldweg lag, hakte Heinz 
Kin Gegenüber erkannt: altas Grotius. 

un, im Angeſicht des andern, war er wieder 
völlig ruhig. ; 

„Matthias, um Gottes willen, wo fommfjt 
du her?“ Er tat einen Schritt a ben Kuna 
Menſchen zu, Der aber wich zurück schaute ich 
ſcheu um und barg ſich am Rande des Weces 
hinter einem 5 5 Stamm. 

„Bleib mir vom Leibe, du!“ ziſchte er mit 

Heiferer Stimme. 

em ſchleichſt du hinter mir her?“ fragte 

eln scharf. 
0 Malhias duckte ſich ein wenig vor dem Klang 
der Stimme. Aber dann lachte ex auf. Sein Las 
chen war 1 und zerſprang in der Luft wie 
brüchiges Glas. Heinz m in bem verfallenen 
Geſicht nur die Augen, die ihn in einem frren, 
unlinnigen Haß anglühten. 

Er mußte handeln, Irgendwie. Der Kranke 
durfte ihm nicht entfliehen. Wer weiß, wle er 
hierher gekommen ſein mochte. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


8 ruhig in ber Mitte des breiten 
Weges, Er rührte ſich nicht, damit auch der au⸗ 
dere blieb. Und nun müßte er ſich, ohne Errs⸗ 
gung zu ſprechen. 

„Mathias, was haft du getan! Wie willſt du 


geſünd werben, wenn du dich in ſolchem ni, 7 


und am kühlen Abend im Walde herumtreibit, 
Dentſt du gar ass an deinen Vater? Er macht 
ſich Sorgen um dich.“ 

„Def faule Mathias, „Was geht mich ber 
a Hat mich doch bloß immer geduckt und ger 
teten. 

„Schäm dich, Mathias! Komm, iM bring“ dich 
zu mir, Gaben mußt bu etwas und dich warm an⸗ 
diehen, Geh mit mir, Mathias!“ 

Der Kranke kicherte böfe. „Wiult du mich wies 
der fangen und einfperren! So dumm bin ich 
nicht. Bleib da, ich muß reden mit dir. Deinets 
wegen bin ich ausgerlidt, Bei Nacht und Nebel. 
Immer 11905 in ich. Wie viele Tage? Ich 
welß an Nur an dich hab“ Ih gedacht. Den 

anzen Weg und alle Tags vorher, feit ſie mich 
ee haben, Aber ich hab's al 18 
St nicht mehr viel los mit mir, Hler dein“ — 
er flug ſich mit der Hand auf dle eingefallene 
Bruſt — „it alles kaput. ird nicht lange 
dauern, dann Ai es dus, Aber vorher, vorher 
muß ich quitt ſein mit bir. Alle Menſchen hab' 
ich gehaßt, immer. Am meſſten deine Leute, vor 
allem dich, Ihr ſeid ſchuld, daß fie mich alle aus⸗ 
lachten, damals auf dem Maifeft. Glaubſt du, 
das hätte ih vergeſſen? Einmal hab' ih dein 
Wert kaputt gemacht. Und nun — nun kommt 
du ſelber dran.“ 


Blitzſchnell hob er den Arm, etwas funkelte 
in feiner Hanp. 

„Mathias!“ ſchrie Heinz, Er wollte auf den 
Rafenden zufpringen, da fühlte er einen Schlag 
an ber linken S huller. Ihn ſchwindelte, die 
Glieder verſagten ihm den Dienſt, er ſant und 
fant in eine dunkle, abgründige Tiefe hinab. 

5 


Holger und Lucie hatten die Landſtraße hin⸗ 
ter fl Nun nahm der Wald fie auf. on 
vornilbergeneigt und ſpähte den Weg voraus, 
Noch immer nichts zu ſehen. 

olger prehte die Lippen pee une Die Uns 
ruhe bes Mabchens hatte ihn angeſteckt. Er 
bu längſt, woher ihre Zurcht kam. Aber wie 
follten fie Heinz finden! Gleich würde es finfter 
fein. Und es wat völlig ungewiß, wann Heinz 
von der Waldſtraße abgebogen war, 

Da plöhlich richtete ih Lucie mit einem un⸗ 
51 15 Schrei auf. Auch Holger war zuſam⸗ 
men eu Rus [mad 155 

in Schuß! Rur ſchwach war er zu hören nes 
weſen, aber heide halten ihn 127 07 1 0 5 

Holger lächelte, freilih etwas gezwungen. 
„Das wird Heinz geweſen fein,“ 

Ex wußte, daß se ſeloſt betrog. Die Büchſe, 
die Heinz führte, Hatte einen anderen Knall. 

1905 0 lte, daß der Schweiß ihm auf der 
‚Stirne ſtand. Er trieb die Pferde an, daß ſie den 
Wagen in egſender Fahrt hinter ſich herzogen. 
And dann bäumten die d auf, weil die 

gel des Lenkers fie jäh zur Seite geriffen hats 
ten. Zitternd und mit fliegenden Flanken ſtan⸗ 


en fie, 

Lucie und Holger ſprangen gleichzeitig vom 
Wagen und beügten ſich über vie Geſtalt, bie 
mitten auf dem Wege lag. Das Mädchen 
ſchluchzte ftöhnend auf, 

Mit haſtigen Händen holte Holger bie Lampe 
vom Wagen und entzündete * 

Leuchten Sie mir, Lucke! 


Ex taſtete den Rock des Regloſen ab. Da an 
der Schulter war es ſeuchl. Er riß den Rock auf. 
Da 10 inte Heinz. 

Nun war die Schulter frei, Holger zerriß 
das Hemd und wand die Streiſen notbilefti 
darum. Dann hoben fie den Verwundeten auf 
und trugen 0 agen, Lucie kniete worte 
los neben dem Bruder und hielt feinen Kopf. 

Langſam zogen die Pferde an. Im Schritt 
pie der Wagen weiter, Sie kamen 1115 Forſt⸗ 

‚aus, Agnes ſtand unter der ſchwebenden Lampe 
und ſchaute ihnen A Vain ls der Wagen 
he eilte fie herbei. Beim Anblick des Kranken 
ſchienen ihr die Knie zu wanken. Sie griff nach 
dem Wagenrand und ſarrle wortlos auf Heinz. 

e il Agnes, mach mein Bett für ihn zu⸗ 
recht Er ift verlegt.“ 

Sie flog ins Haus, während Lucie und Hol⸗ 
ger den Verwundeten behutſam hinterhertrugen. 
8 Als Bel in den Kiſſen lag, eilte Holger zum 

ernſprecher. 

iR Doktor Muff zu ſprechen d riet u 
Haufe? Wann kommt er wieder? Nein, 105 
das ih zu ſpät!“ 

Alſo ben ee „Doktor Wille? Bitte 
sofort zum Förſthaus kolumen. Sem Leonhardt 
ven bei mir, Schußwunde oder jo eimas an der 
u en Schulter. Ich ſchicke Ihnen den Wagen 

n Page 
'olger wandte ſich müde ins Zimmer zurück. 
Er Hatte die Augen geſenkt. 3 8 
„Ich muß die Polſzel verſtändigen!“ 
ſchweigen. Agnes war weiß wie die Wand 
055 au Ba Helge ur 
ele e au Holger auf. „Kann er 
EB fetbft... An unglücklicher Juſall AU 


ai 
le 
Hi nidte „Das nehme ich auch an. Den 


noch muß ich's natürlich melden. 
nd wieder ſprach er in den Apparat, 


> (Bortfekung folgt) 


'ebensnot deulſchen Volkstums inner⸗ m 


‘ Ariegsos 
Das vom | 
per geile 
L Klaſſe 
Walter Iſch 
Vorarbeiter 
Karl Buhle 
Drudereileiter 
Lehmann u 


Hm! 
Das Fraue 
wendet ſich n 
nicht berufstä 
ehilfinnen m 
Vormittag un 
kun zu er 
reibleiben fü 
gen Frauen. 
meift nur zwi 
Sonnabend ⸗ Ne 
ihrer Einkäufe 


Groß 


Taufend: 


Das Einto 
ein Bombener 
Viele Vollsge: 

denn de 
8 Aber di 
teilnehmen for 


den, 105 waren 
tion des Ati 


— — 


| „Ss 


Erftau 


Die Komöb 
In ihrer ganze 
len, wann ma 
ſören, wann a 
leichter, lustige 
holen möchten. 
gen Jahren eir 
zu heute gänzl 
bert anderen 
es Augenblick 
mer wieder in 
ſeren 9101610 
ein vielleicht u 
mals vor fü 
nun bei einer 
leiter eine el 
die Sprache die 
Fandel wird, o 
Adern und de 
pelle — dan 
[piel immer wi 
uch dankbaren 
finden, 


Ein ſolches, 
Sufpter, je 
Immer wieder 
tft des Italien 

te „Scampe 
dende „Märchen 
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art 


fund 


rich Blunk 
den Worten 
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feine Heimat 
ne Schleswig« 
Oſtſee. Wle 
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tes, deutſches 
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ines eplſchen 
elt bis he 
Saga“ find 


; Iprachgewals 
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arligen Dar⸗ 
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Dienstag, 11. Februar 1941 


Freitag Ratsherrenſitzung 


Die Ratsherren der Stadt Litzmannſtadt tre⸗ 

ten am Freitag, dem 14. Februar um 
10 Uhr zu einer Iſſentlichen Beratung zuſam⸗ 
men, der eine nichtöffentliche Beratung ale 
In der öffentlichen 1 wird Rals⸗ 
| here 1 450 Puppe eingeführt und vereidigt. 
Sodamn find die erſte e 
ech ⸗ 


den auferorbentlihen Haushaltsplan des 
nun UN 1940 und die 
ds arlehens zu beraten. 


Hr Aufnahme eines 


‚Die Bolizel, die 
regelt 

den Verlehr“ 
Deshalb wird ſie 
auch wieder die 
hübſchen Verkehrs 
zeichen an „ihrem“ 
Tag der Pollzel, 
der im Rahmen 
d. 2 Kriegs- WSW. 
am 15. u. 10. Febr. 
ftattfinbet, zum 
Verkauf anbieten, 
Daneben wartet 
fie, wie alllührlich, 
mit den mannig ⸗ 
faltigften Uber⸗ 
raſchungen auf. 
Galgenen 


Hiriegsverdienſtkreuze verliehen 


Das vom Führer für hervorragende Leiſtun⸗ 
pen geltiftete K riegsverbienſtkreuz 
. Klaſſe wurde verliehen an: Dipl.Ing. 
Walter Iſchre yt, Director Kurt Seibet, 
Borarbeiter Gustav Eckert, Betriebs; ührer 
Karl Buhle, Webereileiter Hermann Otto, 
Drudereileiter Emil Schmidt, Direltor Alfred 
Lehmann und Chemiker Erhard Mu h le. 


Am Vormittag einkaufen 


Das Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront 
wendet ſich nochmals an die Hausfrauen, die 
nicht berufstätig find, und auch an die Haus⸗ 
ehilfinnen mit der Bitte, ihre SEE am 
Vormittag und in den frühen Nachmittags⸗ 
ſtunden zu erledigen, damit die Abendſtunden 
freibleiben für die eforgungen der werktäti⸗ 
gen Frauen. Die werktätigen Frauen haben 
meift nur zwichen 18 und 19 Uhr und an den 
Fonnabend Rachmittagen Zeit zur Erledigung 
ihrer Einkäufe, 


Der Tag in Litzmannstadt 
Pg. Uebelhoer weihte die Arthur-Greifer-Halle 


felerſtunde der beſſarabiendeutſchen im Umfiedlerlager Waldhorſt bei Litzmannſtadt / Erſte Kundgebung der NSDAP. 


Am Sonntagnachmittag verſammelten ſich 
die Umfiebler aus Beſſarabſen in der neuerſtän⸗ 
denen, Gemeinſchaftshalle im Lager 
Waldhorſt. Ehrengborpnungen der Gliederune 
gem der Partei, Männer der SU., des NERK., 

itferjugend und Jungvolt fowie Polſtiſche 
Leiter des Lanbkreiſes Laſt waren erſchlenen. 

Die feſtlich geſchmückte 1 000 alle, 
die ein Faſſungsvermögen für ca. 200 en⸗ 
[gen hat, war bis zum letzten Plaß gefüllt, Der 
Mufitzug der 112. 44:Stanbarte Litzmanunſtadt 
10 0 vor Beginn der Kundgebung ſchneidige 


ürſche. » 
Um Punkt 5 Uhr betritt der Gauinſpekteur, 
Reglesungspräibent Pg. Mebelhoer, in Be 
leitung des Leiters des Einfahltabes der Volts« 
eutſchen Mittelſtelle, 44-Oberfturmbannführer 
Doppler, die Halle. 7½ Unterführer und 
Männer der Volksdeulſchen Mittelſtelle Hatten 
im Mittelgang Auſſtellung genommen. Kom⸗ 
manbos waren zu vernehmen, und unter ben 
Klängen des Sieg⸗Heil⸗Marſches vollzog ſich der 


Einmarſch der Hoheitsfahne des Kreifes Laſt 
und der Sturmfahnen der SU. und anderer 
Gliederungen. Pg. Doppler eröffnete die 
erſte Kundgebung der NSDAP. im Lager 
Waldhorſt. Er begrüßte den Gauinſpekteur und 
Regierungspräfibenten, Pg. Uebelhoer. Un⸗ 
ter ben vielen geladenen Gälten ſahen wir den 
Brigadeführer, Bolizeipräfident Dr. Albert, 
und hohe Vertreter von Wehrmacht, Staat und 
Parte. Pg. Doppler fagte, daß in der erſten 
Umſtedlungsaktion der Wolhusen. und Galis 
iendeutſchen etwas in dieſein Lager ge) EN 
abe, und zwar dieſe Halle. Denn dieſe Halle 
war notwendig, um die Umſiedler zu verfam⸗ 
meln und ihnen das zu geben, was uns Natios 
nalſozialiſten ſtark gemacht hat? den Glauben 
und die Idee an unferen Führer Adolf 

ütler. Hier in dieſer Halle, fo fagte der 
ebter, wollen wir eines: Wir wollen Euch zu 
en erziehen, wie auch wir Nas 
tionalfozialiften durch die Idee und durch den 
Führer wurden. 


Dem Ruf des Führers ſofort gefolgt 


Meine deutſchen Volfsgenoffen und Volts⸗ 
genoſſinnen! 

Im Auftrage unſeres Gaufeiters und Reichs⸗ 
ſtatthalters Arthur Greiler, der es ſehr 
bedauert, daß er heute nicht hier fein kann, foll 
ich Ihnen den Gruß des Gaulelters und damit 
des Warthegaues übermitteln. Mitten in die⸗ 
ſem großen Ringen vollzieht ſich ein gewal⸗ 
1 ufbrud all der deutſchen Brüder 
und Schweſtern im weiten europäſſchen Oſt⸗ 
raum, die ber Fllhrer A hat und die die⸗ 
lem Ruf freudig gefolgt find, Und fo feib Ihr 
Männer und Frauen und Eure Jugend aus 
Beſſarablen zu uns gelommen, und vor Eu 
tamen bereits Männer und (rauen und Jugen 


aus den baltiſchen Ländern. aus Wolhynien 


und Galizien, aus dem Naremgebiet, und mit 
Euch auch noch die Be DR Voltsgenoſſen und 
Volts, deren aus Litauen. Cinitmals, da 
Eure Vorfahren das deutſche Land verließen, 
55 dieſes Land ganz anders aus als heute. 
amals war Deutſchland aufgefplittert in 
kleine Länder, Big d a ſtanden. Das 
mals bot die beutiche Erde nicht Raum für alle 
ihre Menſchen. Oftmals 
deutſche Fürſten ihre 
um ſie in Dienſte anderer Länder zu geben, um 
ſelbſt ein Leben ber Praſſerel führen u kön⸗ 
nen. Das ift heute vorbei. Unfer Führer 
ne 1 @ELE wieber ae un 
amals wagemutig auszogen, um ſich Land zu 
ſuchen und liches Land zu beadern And damit 
Grund und Boden zu haben, auf dem fie leben 
konnten. Und 15 zus auch Eure Vorfahren hin⸗ 
ausgezogen und haben ſich im fremden Volks. 
tum eine neue Exiſtenz ſchaffen mülfen. Es 


kam es vor, daß 
Landeskinder verkauften, 


Großer Andrang zum krblenfeſt der SR 


Taufende Volksgenoffen bekannten fich zum deutfchen Sozialismus 


Das Eintopfeflen am geftrigen Sonntag war 
ein Bono das 115 19185 wohl 15 en. 
Viele Volksgenoſſen mußten ohne Eſſen umkeh⸗ 
ren, denn der Andrang war über Erwarten 
ra, Aber die Taufende, die an dieſem Eſſen 
teilnehmen konnten, ſie waren mehr als zufties 
den, 05 waren des Lobes voll. Die Or, janijae 
tion des Kriegs: MHM, und die S A. hat⸗ 
ten in mühevoller Kleinarbeit mit großem 
llama gemeinfem eine vorbildliche Kr ion 
geſtartel. 

Schon vor der ſeſtgeſetzten. Zeit waren die 
Eſſenausgaben⸗Stellen 115 llt. Muſtk ver⸗ 
kürzte die Wartezeit. Im egen 
der Vereinigten Texeſiwerke Schelbler und 
Prohmann fpielte der Muff tzug der Su, 
in der Sporthalle ſpielte und fang das NS A K., 
bei Louis Geyer tonnte man den Mufitzuo der 
PBolttilhen Leiter hören, bei Adolf Ho⸗ 
kak, Erzhauſen, fpielte die Werktapelle und bei 
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„Scampolo“ 


Erftaufführung im Stadttheater 


„ Die Komöbien der itafienifhen Dichter find 
in ihrer ganzen Ark zeitlos. Man kann fie ſpie⸗ 
len, wann man will; man kann. fr ſehen und 
‚hören, wann auch immer Auge und Ohr ſich an 
leichter, lustiger Abſicht, Freude zu ſpenden, exe 
holen möchten. Es gibt Luſtſpfele, vie vor lan⸗ 
gen Jahren einmal entjtanden find, unter einem 
zu heute gänzlich veränderten Milieu, in einer 
deri anderen Stimmung, die irgendeine Laune 
es Augenblias geboren hal — und die doch im⸗ 

mer wieder in gewiſſen Zeitabftänden auf un⸗ 
eren Bühnen erſcheinen. Dann finden fie dort 
kin vielleſcht noch daukbareres Publitum als 
ahren, Wenn. 

führung der Spiel⸗ 
leiter eine elwas glückliche Hand befikt, wenn 
die 1 10 dieſes Stückes daun ein wenig ums 
geſtellt wird, ohne allerdings den Sinn zu ver⸗ 
ändern und den Gedanken des Dichters zu ver⸗ 
fälſchen — dann wird ein ſolches zeitlofes Luſt⸗ 
piel immer wieder einen großen Und vor allem 

fut dankbaren Kreis von wirklichen Freunden 

nden. 


Ein ſolches, nicht an die Zelt gebundenes 
Luſtſpiel, 195 jeinen Wert behalt und deshalb 
immer wieder über die deulſchen Bühnen geht, 
. bes Stalieners Dario Nicco bem! Komg⸗ 

te „Scampofo“ — diefes e reis 
dende „Düren aus dem Leben einer kleinen Rö⸗ 


damals vor fünſzig und Yu 
nun bei einer ſolchen Neuau 


Kaminſki forgte der Großdeutſche Rundfunk für 
die muffafifde Aung 1 
Um 12.15 Uhr traf in der Sporthglle Gau⸗ 
inſpekteur und ab itte der Fee g. 
Uebelhoer ein. Auf Bitte des Führers der 
SA-Brigade Litzmannſtadt, Standärkenführer 
Kreiſchmer, ergriff der 8 unter 
Beifall ber Voltsgenoſſen das Wort und er⸗ 
wähnte Weſen und Sinn des Eintopfelfens, 
Seine Rede endete mit der Führerehrung. 

Der Erfolg, der das „Erbfenfeſt mit 
der S A.“ war, wird uns in Zukunft bei der 
nächſten derartigen Veranſtal tung noch ſtärker 
antreten laſſen, und auch diefe Veranſtaltung 


wird wieder ib ſein. Alles was 
der Nationaljozialismus anpackt, muß zum er⸗ 
ſolgreichen Ende führen. Das war jo in der 


Kampfzeit, das war jo in den Jahren nach ber 
Machtilbernahme, in der Gegenwart und wird 
auch erſt recht in Zukunft fein. B. 


merin“, „Scampolo“ atmet in allem die gute 
Luft des Südens — nicht die drückende Schwüle 
eines kömſſchen Mittſommertages. 

Dario Niccodemi hat in ſeiner Komödie die 
pam: Almoſphäre des Unbekümmert⸗dahin⸗Le⸗ 

ens, treſſlich erſtehen laſfen und fie in Wort 

und Bild geformt — daß uns immer wieder ech⸗ 
teftes Leben von der apenninſſchen Halbinſel 
gegenübertieht, wenn Scampolo über die Bühne 
lollt. Echt in feinem Stück find die Perſonen: 
mögen es nun der etwas verlottert wirkende 
Ingenieur jein oder die dee ge Kue der 
hilfreiche Freund oder die köstliche Inpe des 
Kellners. Das Milieu, in das Niccodemi feine 
Figuren ſtellt, iſt Italien — ift das Rom fril⸗ 
erer Zeiten, deſſen Menſchen ſich keineswegs 
vergleichen laſſen mit den Römern des neuen 
Italiens. 

Aber eines bleibt doch bestehen: Freudiges 
bejahendes Leben und Anbelümmertheit au 
dann, wenn die Not inmal an die Tür pocht. 

Jenen kleinen übriggebliebenen Keen Tuch 
— bas ift „Scampolo“ — ſtellt Niccobemt in die⸗ 
ſes Leben: ich ich mitten hinein in eine ans 
dere Welt. In die Welt der Exwachſenen feht er 
das kleine Ding mit ſeinem Wüſchekorb wie ſo 
ein zartes, hilfloſes Vögelchen, das aus dem 
warmen Neſt gefallen iſt und ſich nun plötzlich 
rieſengroßen Problemen ‚gegenüberfieht. 

In das „Verhältnis“ des Ingenieurs Tito 
Fanti mite der Kabarettjängerin Franca, 
die beide in einem kleinen Stundenholel haufen 
— er über nordafritaniſchen Eifenbahnplänen 
brütend, fie, das armſelige Leben 8 end 
— platzt Scampolo Hinein und beginnt feinen 


war nicht leicht, aber überall in der Welt, wo 
der Deutſche hinkommt. überall in ber Welt, 
wo der Deutſche zu arbeiten beginnt, da ſeht er 
ſich durch, kraft ſeiner Intelligenz, kraft feines 
Fleißes, kraft feiner Charakterfeſtigteit. Und 
e haben ſich Eure Vorfahren im Laufe der 
Jahre durch; gabe Arbeit blühende Dörfer ger 
ſchaſſen, mitten imfremden Volkstum. 
Sie haben treu gehalten zu ihrer Arbeit und 
fühlten ſich als Deulſche und bekannten ſich ſtels 
dazu. Das war 15 immer günſtig für fie; 
denn als die Machthaber in dieſem fremden 
Land merkten, daß hier Stügpunkte des Deutſch⸗ 
tums aufkamen, waren ſie ſchnell dabei, mit 
Schikanen und Unterbrüdungsmahnahmen das 
Deutschtum auszurotten. Aber kroßdem haben 
ich dieſe deutſchen Menschen im europäſ⸗ 
en Oſten behauptet, Und nun it 
te Zeit angebrochen der großen Erfüllung 
Eurer Sehnfucht. Sie war ſchon immer da im 
deutſchen Menschen, ſchon immer ſehnten No 
die Deutfchen nach einer Aulommenfallung, nach 
einem Mann aus ihrer Witte, der fi erhebt, 
und dem der große Wurf gelingt, ein großes 
Deutſchland zu bal en. Und dieſer Mann 
holte Euch zurück, damit Ihr ihm bei ſeiner 
Arbeit helfen ſollt. Und ich weiß, Ihr ſeid treu, 
8 werdet ihm helfen, Ihr werdet unſerem 
Führer den Dank dadurch abstatten. daß Ihr 
arbeitet und ſchafft und alles hergebl, um Dies 
ſem Land ein deutſches Geſicht zu geben und 
allmählich zum ſchönſten und beſten Gau Groß⸗ 
deulſchlands zu machen. 

And wenn Ihr in Kürze dleſes Lager ver: 
laſſen werdet, um ee N Din 
fer und in die Städte, werdet Ihr ſchon 
andere deutſche Menſchen antreffen, Menſchen 
aus Wolhynien, aus Galizien, aus dem Balten⸗ 
land aus dem Altreich und, e die hier 
in dieſem Raum dem 0 en Terror ausge⸗ 
Ohe waren, und daun müßt Ihr mir verſprechen, 

Ihr Männer und Frauen aus Bejlarabien, jeib 
einig untereinander, laßt feinen Hader und 
leine Zwietracht aufkommen unter Euch. Denn 
immer war es das alte Erbübel, die Uneini 
leit, immer iſt dieſes Erbübel wie ein roter 
den durch die deutiche Geſchichte 9 und hat 


viel Leid und Kummer über Deut ſchland ges 
bracht. Ihr werdet in Eurer neuen Heimat auch 
noch andere Menſchen; 18 0 mit denen aber 
habt Ihr nichts gemein. Es find jene, die in 
ihrem blinden Haß und in ihrer Wut gegen 
Beutſchland 68000 beſter veutfn 
änner und Frauen und Ki 
hinmordeten nur 155 well fie beutich 
waren. Und mit dieſen Menſchen gibt es für 
uns Deutſche keine Gemeinſchaft mehr. Ich 
weiß, meine Volksgenoſſen, daß Ihr alles daran⸗ 
ſeßen werdet und unermübfi tütig ſein wollt, 
um dieſen Raum immer ſchöner zu geſtalten. 
Ihr werdet Kämpfer für bie Idee des Führers 
werden. Und ſo lange Ihr nun in dieſem La⸗ 
ger bleibt, wird man Euch ſchulen und Euch 
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politiſch ſtart machen. Ihr werdet noch oft in 
dieſer ſchönen Halle zuſammenkommen und von 
dem Leben und vom Kampf unſeres Führers 
ii Deutſchland hören. Ich werde unferem Gau⸗ 
eiter Eure Grüße übermitteln und zum Zei⸗ 
chen der inneren Verbundenheit mit dem Gau⸗ 
leiter Eurer neuen Heimat benenne ih nun 
dieſe Halle Arthur⸗Greiſer⸗Halle. 


Dieſe Namensgebung wurde von den Zuhs⸗ 
rern mit großem Beifall auf „ Der 
Kreisleſter des Kreſſes Lalt, 
fiherte dem Gauinſpekteur im 


ſiedler, daß fie durch tatträſtige Mitarbeit am 
Nafban dieſes Landes ihren Dank an den Fllh⸗ 
rer abſtatten wollen. 

Mit dem Sieg-Heil auf den Führer und den 
Liedern der Nation fand die erſte ee 
bung mit den neuen Volksgenoſſen aus 
bien ihren Abſchluß. 


eſſaka⸗ 


Auch bei unſeren Soldaten wird die „L. 3.“ 
gern geleſen 
Aufnahme: Archo 23) 


De pc ie MORD, 


Zeuteltungen Tür Die Rubrit' nd Reto am Tage nar 
Sale te, de bis Ipätshens 18 be beim Reelspsefle 
ems ler, Mbolf«piller-Ett. 18, Jimmer Ol, elnpuselrt, 


Drisgeuppe Spiunfinie, Heute, Dienstag, den 
Il. Sebmar, un 20 Ahe findet im Saal der Ortes 
zuppe, Meiftethausftrafe 240, der Shüilungsabend 
fat. Ee erigeinen fümilihe Polftiſchen Leiter, 


UF Obmänner, NESB.-Walter und das Dewtjche 


Frallenwerk. 


Sttsgeuppe Aliſtat, Heute, am Dienstag, dem 


11. Februar, abends 7 Ahr, erſcheinen alle Polliiſchen 
Seiler der NSDUB,, Walter der Beg, und Ne. 


zum Singabend. 


Zeldſchere des Bannes 688, Herhören! Heute, am 
11. Februar, um 19.80 Uhr findet in der SInfpeke 
tionsigule, Jugenpftrahe 14, eine Beiprehung aller 
Feldſchene ftatt. Unbedingtes Erſchelnen it Sflicht, 
5a im Rahmen, der Belpresung au Die kh 
ausweife/ verteilt werben. Ausweiſe mit Lichtbild 
find mitzubringen, Der Bannjelbiher, 


NSG. „Kraft dur, Freude‘, An die Beirichs- 
lagern Betriebsobleute und Kdg. Warte. Wir er⸗ 
unern an die am Mittwoch, dem 12. Februar, abends 
20 Ubr, im großen Saal der Bolkspilbdungeſtätte, 
Mieiſterhausſttaße 54, ſtaltfindende SBeranftaltung. 
Karten werden nicht ausgegeben, 


Sportamt: „ara durch Ireude“. Allgemeine 
Körperſchuls fir Männer und Frauen, jeden Mitte 
woch von 20 bis 21 Uhr, Gymnaſtikturs für Frauen, 
jeden freitag von 20 bis 21 Uhr im Sportlanl des 
Städtilmen allenbabes, Dielrich⸗Eckart⸗Straße da. 
— Berner ‚werden feigende Kurſe eingeführt: Fröh⸗ 
liche Morgenftunde, Kinbergymnaftit, fröhliche Gym 
najtit und Spiele, Iiu-Jiiſu und Judo, Bozen, Klein⸗ 
kaliberſchleßen, Tiihtennis und Reiten, Anmefdun⸗ 
gen für fümilihe Kurfe in unferer Dienfiitelle, Her 
mann⸗Göring⸗Straße 00, Zimmer 47, Ferntuf 25060, 
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Weg in die „große Welt“. Ein großzügiger Net: 
ter muß ja in einem lech all vorhanden 
9205 Er tritt auf in der Geſtalt eben dieſes 

ito Fanti — zu dem Scampolo ſich deswegen 
ſo hingezogen fühl, weil ihr verftorbenes Hünd⸗ 
chen die gleichen Augen wie dieſer Mann hatte, 


Ja — und nun beginnt eigentlich ſchon der 
Konflikt, der ſich dann durch die ganze Komödie 
zieht: Scampolo verliebt ſich mit feinem kleſnen 
fee in Tito — Franka ift natürlich eiſer⸗ 
üchtig; Carlo Benini, der ſelbſtloſe reihe 

freund Titos, glücklich verheiratet mit Elllia, 
verliebt ſich wiederum in Scampolo und möchte 
ihr gar zu gerne Unterricht über die verſchiede⸗ 
nen Menſchen geben; Tito wiederum hat ein 
„Fatble“ mit Emilie, was Scampolo nun aller⸗ 
Bings gar nicht recht iſt. Dazwiſchen tritt Herr 
Hauft auf den Plan als Verehrer Scampolos, 
is er von den Männern um Scampolo aus dem 
Tempel des Haufes geworfen wird. 


Mitten unter dieſen Herzenskonflikten heit 
unberührt von ihnen — weil fie noch gänzlich 
Kind ift — Scampolo. Das Mädel lacht und 
toilt, ſchmollt und ftampft mit den kleinen Für 
en auf, es bringt mit feiner Jugend alles 
urcheinander — aber die Liebe zu Tito, dem 
großen Retter, bleibt. 8 als er I Cal 
abreſſen muß, nachdem er den Auftrag zum Bau 
der ſagenhaflen Afrikabahn erhalten hat. Da 
bleibt Scampolo dann ganz allein in dem gro⸗ 
ben Rom zuriid — ein kleines Mädchen, ein 
kleines reſtliches Stückchen Tuch 

Marlou Raſſier ift der kleine Teufel 
Scampolo; Ihr Spiel iſt prachtvoll. Ihre Ein⸗ 


fälle, ihr Charme, ihr Temperament beherrſchen, 
ſich It überjtürgend in einer gewollten Ungezü⸗ 
pelthe t, das ganze Spiel te Bühne, Mit 
hrem Mundwerk übertrifft fie ſich jeldft, als fie 
damit ihre „Widerſacherin“ Franca aus dem 
Selbe ſchlägk. 


Tito Fanti, der große Freund und Retter, i 
Hans Reitz: Ale der etwas ſchlachſige, ſtel⸗ 
lungsloſe Ingenieur, dem er eine feltne Echt. 
heit verleiht — dann aber der „große Mann“ 
mit den taufend Plänen. Sein Spiel ift erheis 


ternd; feine Mimit fein und gebend. 


Lieſelotte Ulbrich als Kabarettfängerin 
‚ranca verſucht mit viel Geſchick die Mondäne“ 
ſerauszukehren, mit der fie die Männerwelt 

Roms feſſeln möchte. Ihr Spiel dürfte nur ein 
klein wenig zurückhaltender ſein — es würde 
nur gewinnen, Namentlich im erſten Akt. 


Carlo Benin und Emilia — Auguſt 5 Ut. 
ten und Trude Heeß — find Relei „Ehe⸗ 
paar“ — ihr Spiel um die Streichholzſchachtel 
gehört mit zu den reizvollſten Szenen der Komd« 
bie, weil fie jo lebenswahr von beiden darge⸗ 
ſtellt iſt. 

Der ſchlampige Kellner Flavio wird von 
Ehriſtian Böhme prächtig wiedergegeben. 
Ludwig Baſchnang als Bürittl ift der gebo⸗ 
rene Pedant, Theo Sedat mimt ſehr anſpre⸗ 
chend den omindſen „Herrn Kauft“, 

Hanns Merch leitet mit fiherer Hand das 
gene Spiel, zu dem Wilhelm Terboven 
wirklich milieuechte Bühnenbilder entwarf. 

Werner E. Hecht 
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Der ländliche Aufbau in den Oftgebieten 


Großräumige Landfchaftegeftältung / Die Bauernfiedlung im Volks- und Wirtfchaftskörper 


4Brigabeführer Greifelt behandelt im 
lehten Set des „Neuen Bauerniums" bie 8 
lich vom Reichsführer 44, blame ls für 


der Höfe ſoll eine ſchematiſche Feſtlegung 
durch eine Bodenfläche beftimmt fein, I kin; 
derteſchen Familien eine geſicherte Lebens 


grundlage bietet und einen Arbeltoertrag ge 
wüährlelſtet, der der bäuerlichen Famllle eine 
volle Teilnahme am I m kulturellen und 
wirlſchaftlichen Austauſch mit den anderen Be. 
reſchen ber Wolfsgemeinichaft bietet“, laſſe klar 
erkennen, daß bel der künftigen Größenbemeſ⸗ 
Jung deutscher Bauernwirtihaften ncht mehr 
von dem Begriff der „aus reſchenden Ackernah⸗ 
rung“, bei dem die Frage der „unteren Grenze“ 
eine zu Aich Rolle ppielle, ausgegangen werden 
olle. Blelmehr werde mit der neuen Ziels 
ſehung für unfer Bauerntum die alte Raum- 
menge leiht im gröheren Neih überwunden und 
der Weg freigemacht zu Daten deten Umfang 
nach den jeweils geftellten Aufgaben gut aus» 
gewogen ſei. 

Die allgemelne Anordnung des Neihsführ 
zers 60 beitimmt deshalb, daß bei mittleren 
Verhällniſfen eine ffamllienwirſſchaft; einen 
Umfang von 26 bis 40 ha haben foll, Bel der 
Neubildung deutſchen Bauern tums im Tehten 
Jahre vor dem Kriege habe die Durchſchnſtts⸗ 
größe der Höfe 22,5 ha, die Größe der Familien ⸗ 
wirtihaften aber nur 15 bis 20 ha betragen. 
Für Wiriſchaften 08; Art kämen nur gute 
und mittlere Böden in Frage, Bel unglinftie 
ede Wlrlſchafts bedingungen ſelen größere Ber 
tiebe vorzuſchen, die zugleich Unfakpımtte 5 
ein neues, bodenftändiges Fülhrertum fein wilr⸗ 
den. Neben dem Kern ber Bauernwlrtſchaften 
und den größeren Betrieben ſollten, kleinere 
Belrlebsgrößen für Spezlalbelrlebe ſowle . 
Ranbarbeiters und Handwerkerſtellen gebildet 
werden. Als ſehr wichiſg bezeichnete die Uns 
ordnung bes Reichokommiſſars auch die Auſſor⸗ 
king der landwirkſchaſtlich nicht mehr nutzbaren 

en. 

Weiterhin werden die Grundſätze erläutert, 
nach denen die veiſchledenen Belriebsgrößen 
jablenmäßle sufammenzuorbnen find: „Als 

ſchtſchnur wird eine Betrlebsgrößenmiſchung 
verlangt, die die größtmögliche Zahl von deuk⸗ 
ſchen Menschen an den Boden bindet.“ Bolts⸗ 
bolitiſche Notwendigkelten hätten 
alſo unter Beachtung der arbeftewiriſchafklichen 
und wirtſchaftlichen Geſichtspunkte im Vorder⸗ 
(me zu ſtehen. Für die Ereſchtung einer ger 


unden, ungeſtörten Arheitsverfaſſung verdiene 
er Hinweis beſondere Beachtung, daß für die 
richtige Ahſtufung und pröbenmählne Gliede⸗ 
zung der Höfe und Betriebe, für das richtige 
Verhältnis von Arbeſtsſtellen für unverheſra⸗ 
tele Landarbeiter zu ſolchen für verheiratete 
Sorge zu tragen“. 

In einer anſchließenden Stellungnahme zur 
neuzeitlichen Dorf Lannen treten in 
den ee von F beigabeſ ihrer Greis 
lelt insbeſondete zwei Geſichtspunkte hervor? 
Erftens hat ſich die ländliche Sieblung der Ger 
ſamiſtedlung, einzufügen, wofür als Mittel 
künftig die fogenannten „Kreſsraumordnungs⸗ 
ſtigzen“ angewandt werden, und zweitens hat zu 
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Der deutſche Geländefport 


Auf einem altes. Biden Truppenelibungs, 
zieh {it die Hölle los. Diesmal beherrſchen nicht 
zeſchüße und Kommandos das Bild des Ge⸗ 
ländes, ſondern die Geländefahrer der großen 
deutſchen Oftpreußenfahrt, die ſich unter Ihe 
zung von RS K. und Wehrmach mit ihren 
Wagen und Rädern durch Sand und Steilhänge 
kämpfen, Links und rehto der abgeſtecklen 
Strecke ſtehen Hunderte von 5 aus dem 
Reich und den umliegenden Orten, dle bei bier 
> Fahrt auf ihre Koſten kommen Aal. Boipanne 
em Kampf der Motoren folgen. ſeterhoch 
Pen der Sand, wenn die Wagen in 796 
empo bie Stellhänge herabkommen, in Erich. 
ter und Geländewellen hinelnſagen. Die Bele 
fahrer find aus den Maſchinen hergusgeſprun⸗ 
pen und helfen mit aller Kraft, die Wagen Über 
ie knietleſen Fahrſpuren ee ro b 
Hier und dort hat ih ein Fahrzeug kroß . 
ter Goſchlcklichtelt ſeſtgefahren und muß von el⸗ 
nem Raupenſchleppet ber Wehrmacht aus dieſem 
Inferno brüllender Motoren, verfintenber Rä⸗ 
der, unendlichen Sandes herausgezogen werben, 
ter bekommt ber deutſche Kraftwagen in 
ſrlebensmäßigem Elnſaß feine „Feuertaufe“. 
8 von Kilometern am Tage, nächtliche 
tlentierungsfahtten, unglaubfii Ihwierige 
Geländeitzeden, Staub, Schotter, Stelgungen, 
Maisch, Eis und Hagel gehören zu dem ee 
ligen Programm dleſer Fahrten. Das Ift die 
harte Schule der motorifierten Verbände, deren 
eller Vormarſch in Polen, Norwegen und im 
ſeſten fo wertvoll für den Sieg der deutſchen 
Truppen war. 

Die Augenblicke größter Spannung im 
Kampf ber Wagen hat der Berſchlerſtatter Heinz 
Pollmann mit der Kamera ſeſtgehalten. Die 
großen motorſportlichen, 19 0 führen Ihn in 
alle Gaue des Reiches. Mit Auto und Wohnwa⸗ 

len At ex von Oltpreuhens Stelltüſte in das 
Rampfgeblet der Internationalen Alpenſahrt — 
zur ede abe — gerollt, Auch auf ſol⸗ 
chen Fahrten gibt es vieles, was dle Kamera 
mitnimmt. 

In einem Vortrag des Deulſchen Voltsbil⸗ 
dungswerkes, der Heute für Angehörige des 
Nek. im Haufe Meſſterhausſtraße 34 gehal⸗ 
ten wird, berſchtel Heinz Pollmann, Berlin, 
von [einen Exlebnſſſen als Verſchtorſtatter und 
von ben großen Kümplen der Motoren. Dazu 

eigt er ſpannende Fllme und eindrucksvolle 


ichtoildet. 


„Häuptpörſer“ 


der Geſtaltung der einzelnen Dörfer noch die 
Begründung und 5 0 fogenannter 
u treten, um dem bäuerlichen 

Land eigene Miel fünkte zu geben und es jo 
ſeordnet und geſtärkt in die neue Einheit von 
Land und Stabt tere e 
Auch auf weitere Einzelfragen, dle in den 
Nihtlinien und Grundfähen bes Rei ir 
vers N beantwortet ind, weiſt Brinabeführer 
Greifelt Hin, wie z. B. zu der feltigung des 
dörflichen, Faden durch erbhofrechtlichen, 
dolce jobenbefiß, zu der Gl Parte der 
orflihen Gemelnfhaftsanlagen (Bartethaus, 
Schul- und Iugendbauien, Gaftftätte, Wirte 
Ihaftshof), au der räumlichen Adriidung der zur 
nüͤchſt noch notwendigen polniſchen Landarbei⸗ 


terwohnungen von den deutſchen Sledlungen, 
um Ausbau des Verkehrsneßes „Jeſter 
traßenanſchluß für jedes Dorf“), zur Grünge⸗ 
ſtaltüung bes Dorfes wie zur großräumigen 
Landſchaſtsgeſtaltung und insbeſondere ſchlleh⸗ 
ac zur Aüsgeſtaltüng des einzelnen Ballern⸗ 
LTR 

Eingehend werden alle weſentlichen Punkte 
der Richtlinien und Grundſätze des Reſchsfüh⸗ 
rers 44 erläutert, die als beſonderes Dokument 
u werten find, weil fie erſtnalig die Bauern⸗ 
leblung in ben geſamten Volks- und Wirt⸗ 
ſchaftsauſbau hinelnſtellen und weil fle außer⸗ 
em neue Hinwelfe geben, in welcher Richtung 
ber erfolgreiche Weg des beutfhen Bauernkums 
der Zukunft führt. 


Die Neuordnung der Kinderbeihilfe 


Die neuen Beſtimmungen / Förderung kinderreicher deutſcher Familien 


Seit dem 1. Ianuar ift die Neuordnung ber 
Kinderbeibilfe in Kraft, die bie bisherigen Arten 
ber n urch eine Beihilfe erſeht, 
die nunmehr einheitlich für das dritte und ſedes 
weitere Kind gezahlt wird, Die Zahl der bei⸗ 
Bil 1 05 Familien it damit ſchäßungs⸗ 
weife auf über zwei Millonen geſkiegen, 
und der monatlich auszuzahlende Betrag wird 
507 Millionen Mark wesentlich überſtelgen. 

Ar die Durchführung der neuen Kinderhei⸗ 
Biffebeltimmungen hal der Reſchsſinanzminſſter 
ausführliche Nichtlinſen erlaflen, ber die Mir 
niſterlalrat Or, Haußmann in der „Deut 
ſchen Steuerzeltung“ berichtet. Awed der 
Kinberbeihtlle ift die Förderung 

eſunber, gemeinſchaftswürdiger, 

inderreiher n ma e Familien, 
Der Haushaltsvorſtand muß in dex Regel deut⸗ 
ſcher Voltszugehörger fein. Italiener wer⸗ 
ben auf Grund eines Gegenfeitigleitsabfommens 
wie deutſche Volkszugehörſge behandelt. Auch 
Angehörige anderer Völker können die Kinder⸗ 


beihilfe ausnahmsweſſe erhalten. 
Die Höhe des Einkommens und feine Zuſam⸗ 
menſetzung find. für die Beſhilfeberechtigung 


künftig ohne jede Bedeutung. Die Kinderdel⸗ 
hilfe wird in der Negel nur gewährt, wenn drei 
ober mehr F Kinder zum Haushalt 
gehören. Aber auch weniger Kindern kann 
eine Beihilfe gewährt werben, wenn der Haus⸗ 
NH zum mindeſten 85 v. H. feiner Er⸗ 
werbsfühigteit beſchränkt iſt oder entſprechende 
Renten bezieht, wenn der Haushaltsvorſtand 
eine alteinltehenbe rau iſt oder wenn es ſich 
um Kinder einer alleinftehenden Frau oder um 
eine Vollwalſe handelt, Es müſſen minderjühr 
990 Kinder fein, die zum Haushalt gehören. 
Dieje Tatſache iſt guch dann noch gegeben, wenn 
5 die Kinder mit Einwilligung des Haus 
n zu Zwecken der Erzlehung oder 
Ausbildung, zur Er E ul, aber ncht au 
Erwerbszweren, außerhalb der Wohnung aufs 
halten, Die Kinder mülſſen ferner deutſchen und 
artverwandten Blutes ſein. Unter diehen Ber 
auijf Jetlen im allgemeinen die Völter Europas 
mit Ausnahme ber Juden und Zigeuner, Hat 
ein Haushaltovorſtand Kinder einer alleinſte⸗ 
henden Frau oder Vollwaſſen auf ſenommen, 0 
Im dleſe Kinder immer beihitfefü 0. Die Prü⸗ 
ung der politifhen Zuverläſſigteſt, der Erbge⸗ 
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unbheit und der Gemeinſchaftswürdigkeit er⸗ 
jolgt künftig durch die Hoheltsträger der Partei 
und die Verwaltungsbehörben in einem beſon⸗ 
deren Verfahren, 80 
Die Kinderbeſhllfe 1 einheitlich 10 
Mark monaflich fe jebes be gehe hige Kind. 
Ar viele Haushaltsborſtände bedeutet dieſe 
A elne ei Auf dex anderen 
Seite ſtehen aber dle Fälle, In denen Haushalts 
vorftände durch die Neuregelung Einbußen ges 
67791 bisher exlelden. Der Reſchsfinanzmin⸗ 
ter hat zur Erleſchtetung des Übergangs ange 
ordnet, daß alle dleſe Haushaltungovorſtände 
auf Antrag eine Auffindung im Belrage des 18« 
ſachen der mongtlichen Einbuhe erhalten. Diefe 
einmaligen Abfindungen werden in nler Teils 
beträgen im Laufe des Jahres ausgezahlt. Die 
Auszahlung der Kinderbeſhilfe 15 t wie 
bisher monatlich nachträglich. 


Fünftes Sinfonie-Aonzert 
Der große Anhängerkrels unſerer Sinfonie 


Konzerte wird mit großer Freude gehört haben, 
daß für den Abend am 10. Februar 1941 ein 


gang junger Kllnſtler als Soliſt verpflichtet 
wurde. 

1 8 Borries, ber wegen feiner ges 
nalen 


jegabung als Geiger von Furtwängler 
als 1. Konzertmeiſter an das Berliner Rhilhars 
Moniſche, Orcheſter berufen wurde, ſpielt das 
Brahnisſche 1 ame Daneben gelan⸗ 
gen Schuberts hemoll Sinfonle (die Unvollen⸗ 
ete) und Schumaung 5 „dur zur Auf⸗ 
führung: alſo wahrlich ein gutes Programm, 
as ſich wilrdig an die bisherigen großen Er⸗ 
h Litzmannſtüdter Sinfonie-Orhefters 
anteiht. 

Es ift Sorge getragen, daß nach dem Kon⸗ 
gi Straßenbahnen nach allen Richtungen zur 
erfügung ſtehen. 


Brand durch Unvorfichtigkeit 


Wie wir erfahren, wurde die Feuerſchutzpo⸗ 
0 0 am Sonnabend um 15.05 . 5 
Litmann⸗Straſe 119a gerufen, Dort brannte 
aus einem Keſſelwagen fließender Teer und ein 
lan, as Ventil am Keſſel wurde ges 
hloffen und der ausgelaufene Teer mit Sand 
t, ſo daß das feuer raldı geföſcht werden 
konnte. Der Holzzaun mußte G ee 4 Meter 
Länge aufgenommen werden. 
as Feuer entſtand durch Unvorſichtigkeit 
beim Anwärmen des Keſſelwagens durch Holz 
ſeuexung. 


Kriegs⸗Hallenmeiſterſchaften der Schwimmer 


Hervorragende Leiftung im Bruftfchwimmen / Kagel ſchwimmt neuen 200 m Rekord / 


Am 8. und 9. Februar wurden im Breslauer 
Hallenbade die zweiten Wintermeiſterſchafken 
während dieſes Krieges für die Schwimmer 
ausgetragen. Im allgemeinen waren die Lei⸗ 
[ungen in Anbetracht, daß alle Wettkämpfer im 
Wehlrdienſt ſtehen, gut. Ganz klar aber heben 
ſich die Leiſtungen im 200 m Bruſtſchwim⸗ 
men ſowohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen ab. Wohl in keinem Lande kön⸗ 
nen ſopiel EEE über dieſe 
Strecke erreicht werben. den Frauen konnte 
Annie Kapell, S. C. Undine, Münden 
Gladbach, den deufſchen Retord der im gleichen 
Rennen mitſtartenden Grauthoff von 225820 
auf 2:58:0 unterbieten. Es ift zu erwarten, daß 


A ber Weltrekord von elner der helden ver⸗ 


ſert wird. Eine bis auf den letzten Platz 
ſefüllte Halle zollte den Leiſtungen oft ftürmie 
fan Beifall, 

Im 100 m Kraulſchwimmen der Männer 
hatte man nach den leßten geſchwommenen Jel⸗ 
ten mit einem glatten Siege bes Berliner Hits 
lexlungen Hitzlger gerechnet. Doch bereits 
eine Borlaufzelt von 1:08:6 reichte nicht für 
en Endlauf. Leutnant p. Egenbrecher gewann 
diefes Rennen, überraſchend, RR feine 
Nennung erſt kurz vor den Wettkämpfen exe 
lolgte. Bei den Frauen wurde Ulla Groth, 
Breslau, in Abweſenhelt von n, Ahrend 
und Kollad beutihe Mteifterin er dleſe 
Strecke. Wie bereits. erwähnt, brachte das 
200 m Bruſtſchwimmen bei Überaus ſpannenden 
und mitreſſenden Kämpfen hervorragende Leis 
Tun n. In einem Lauf ſtarteten der deutſche 
Meiſter Jogchim Balke, der Weltrekordmann 
Artur Heina und unfer unermiblicher Sr 
meifter, Matroſe Erwin Sietas. Erſtmallg 
ſah man Heina mit Schmetterlingftil beginnen. 
So kam cs, daß er unſern Meilter Balke gar 
nicht erft auf den erſten 50 m davonſchwimmen. 
lieh, wie es bisher der Fall war, Troßdem 
ührte Balke bel 150 m koch klar. 
leine Heina halte berelts bei 175 m gleichgezo⸗ 
len, und ging unter ſtarker Antellnahme der 
ae auer mit anderthalb Meter vor dem Mel⸗ 
er ins Ziel, Reben der Relordzelt bei dem 
rauen, 1 5 Aunk Kappel Fah unbedingt 
die Leiſtung der 1 großen Belfall finden; 
1 5 boch dle werte noch eine Zeit von 
01:2, dle dealer ift als die der Slegerin im 
vorigen Jahrel Dag Nilckenſchwimmen der 
Männer brachte die feit langem erwartete Ber 
N nun, zuilhen dein deuſſchen Neforbhalter 
Ai. Stauch und dem jungen Meſſter ML 
Shröder, Mit beſſerer Wendetechnik konnte 
ber Hltlerlunge Schröder, der nebenbei ſchon 
12 5770 nis 9 cl U vos 15 Yu 
zohem Erfolg gezeigtes Iehtes Bajtjpiel in Par 
= beweilt, De eterdler um Zentimeter ſchla⸗ 
gen, Einen klaren Sieg brachſe unſere 15jähr 
tige Meſſterin und e tell 

eber nach Haufe. Erſt mit le folgten 
bie übrigen, Das 200 m und 400 m Kraul⸗ 
ſchwimmen fonnte, da Plath nicht gemeldet 
alte, Maſch.⸗Weſr. Könniger, Magdebürg, n 
winnen, Doch kommen feine 1 Au en 
denen Plathe nicht in Per 0 übe. Der 
Nüdenmeifter Schrüder (Bonn) belegle 
außerdem im 100 m und 200 m Kraulſchwimmen 
den zweiten Plaßz, 

In den Stafſeltämpfen Ian ſich uberra 
[hend ſtark der Exſte ener Amateur⸗ 


Schwimm⸗Club Kurz Ewagk durch, So⸗ 
net bie 4 X 100 m als auch dle 4X 50 m Kraul⸗ 
Staffel wurden von ihm gewonnen, Wenn auch 
biefe Zeiten den bisher bei deutſchen e 
tem erzielten nachſtehen, fo darf dieſes plögzlſche 
Nach⸗uorn⸗kommen nicht unterſchützt werden. 
Troßvem blieb „Hellas Magdeburg“, das die 
Lagenſtaffel (Sch wars, Ohrdorf, 1 ge⸗ 
warn in der Haſanteſn vor Ewast, 

Bei den Frauen konne der Alte 
Schwimmderein, Breslau, dadurch, daß 


Von unserem nach Breslau entsandten 
Dr. W. Bonderberichterstatter 


ex zwei von den drei Staffeln gewann, Kar vor 
hend Bla uns "Wie 


ne‘, MündenGlabb: und Nizge, 
Ebarlottenbür una 2 a 
Die vor 14 Tagen in Wien ermittelten Mel 


einem Schaufpringen ihr großes Können. Bes 
ſonders ihre humoristischen Darbietungen Lüften 
ya Lachſalven bei den Zuschauern aus, Ein 
Waſſerballſpiel Magdeburg — Breslau, 
das von den Magdebürgern knapp 5:4 gewonnen 
wurde, beendete dieſes ſchöne Feſt. 


r im 0 unbSwenfpringen, zeigten, In 


Die leichtathletiſche Sommerarbeit 


Eine wichtige Arbeltstagung des Nsgl. in Pofen 
Von unserem nach Posen entsandten Sch-Sonderberichterstatter 


1 85 6 Faber die 
1 fomie bie 
RL, zu einer Arbeits 
ſagung in Mofen aufammengejogen, Es wurde day 
leſchtalhleliſche Mrogramm 

durchgel 15 

voltstümlide 


f 
5 verbunden werden. Jeder 
agen ber Leibesübungen“ erbält 
latte, die Sſeger Diplome, 

Der Gau Martheland war im n de Jahre 
durch dle, bebe Union 97 bei den beut- 
m Na BL SE TE) beteiligt und; 
gte einen beachtlichen 15, Wiak unter ſtarten K. 
futrengen. Das Soll in biejen Jabre andere werde 
Jeder Wereln, der, e treibt, ist nem 
[Sn an den beusihen Relegsosreinomellterihaften 
elliunehmen Tiefer Belifewerb wird In je brei 
Atalfen für Männer und rauen, e ‚Die 


Fel n An, ſolche, 
elne Wettkampf⸗ 


MWettfämpfe werben an einem Tage dur 
guet Teilnehmer Marten pro Artibewerb, 
e Taufenppunltwerlung. Di, Wemelnſchaften mögen 
ſchon Jet dal züften, Muhrrbem wird eine leicht 
alhleiſſche Melfterigaft für Kande und Fußballver⸗ 
eine geplant. 
An dritter Stelle ſteht 10 wie vor der Le 


er gift 


n „ der“ fa beſondere Pllege beim 
SN, genleht. Zundchſt werden in dieſem Jahre 
bie ben ne en ‚ber 99. und des Jungpoltes 
An die Vereins übergeführt werden, benn dier konnle 
bisher im Gau WWartbeland [o aut wie nichts unters 
nommen werben. Zur Pflege des Keiftungsfporles 
der ‚Sugenbtlhen fommen nie NERLBerene In 


'rage, ba hier nefhulte Abungemar| * Verfiigung 
hen Die Termine für bie großen a Hi 
jettbewerbe unſeren Gauen veröffentlimhten wir be 
zeits in der vergangenen Woche. Un 1 5 
0 0 


nd fer 
erelchen 


ftehen — in dieſer Hlilcht werben alle Hebel 
ollen au Hande dr Leiſtungs⸗ 
and a 


dich auch In ben 
porller ber verschied. Hemeinſchafte 5 990 

denen Gemeinfchaften zu gemein. 
amen Ubungsfebrgängen Au a Kabul 
wirb der Leiſtungsſtand erheblich, geſteigert werden, 
In Bipmannltabt Hat in pleſer Hinſſcht Stabtturnrat 
Lampert die Leſchlathleten, namentlich Werler 


Große 


und Gpringer, zufammengezogen, Diefe_ erſſen 
Ubungswelltäm hatten em 15 jangenen 80 
einen ee Eine wichtige Frage bilder 
die Kampfe = te, verdſenze 


Sportler werben anch forbert, fü er zur Verfü- 


n färbern 


in füx ben. 2, an in malen und für den 16. 
dr in e been eaelegt worden, 1 
geht eln Rei e ix de ae in Berfin, 
art 
Ebenſo iſt es im Feen ige mo Im März 
bil U 


wel Meihslehraünge fr w. Kampirſchter⸗ 
und Wee RN durchgeführt n 1 


muh en ben Besirkomeifterihaften teil. 
nehmen. Gleger und bi 

zu den Bereihsmeliterihalten geschult, 

geht der 101 0 u den gro 

werben ferner aufgefordert, ber ſede geplante Vers 
anltaltung deln 95 each. 110 Berl 

u unterkl I 


at das G 


u ii be „ 
ger b we eng e m 1 


b emp 
ne NG 


lm 
Si lun)enot: 


vorgeldl, I 17 je 
aM tee hun 140 0 en: 
fi 

er Belätigung, wie fle ber 

et, entihlichen, ir wollen ella dab 

em Walblaufam 3 

eon Meldungen einlaufen, Eine Ausschreibung 
ſolg 


Sonntagsergebniffe aus dem Gau 
ball: 7 — . 

e e 
dg: 0 — 

ba Dec. Piel e EN; 
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bieje: 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


eit er⸗ Dienstag, 11. Februar 1941 Seite 7 
Pein 
beſon⸗ — > 
Aus der Gaubauptstadt = - - Hahnisborf, und um 16 uhr in Tſcheſchen 
lich 10 f 0 ür die OrtiMaften Tſcheſchen, Konradau, Dos 
e eee Die Front ſpricht zur Heimat : 
dieſe „Im Schulungslager Albrechtshof waren in Uhr, in Schwarzwald für die Oriſchaſten 
anderen biefer Woche bie Streisabteilungsteiterinnen des Großkundgebung der NSDAP, in Kaliſch / geichsredner Dr. Ziertuß Ipricht des dortigen e und. um, 16 Uhr in 
ıshalts« Deutfhen Frauenwerks zu einem kurzen Lehr⸗ Honig für den borfigen Amtsbezirk die Süugs 
ben ges gang für die Arbeit im Ausland, und Grenz Wieder einmal Hatte ſich das Stadttheater Wahl. Alle Saffnungen der Gegner wurden lings, und Mütterberatungsitunde für deutſche 
nzminie deulſchtum zufammenberufen worden. zu einer Großverſammlung der NSDAP, Kreise durch ein überwältigendes Bekenntnis des deut- Säuglinge und Mütter ſtakt. 
5 ange⸗ 8 leitung Kaliſch, gefüllt. Trommel: und Faufa⸗ ſchen Voltes zu ſeiner Führung zunichte ges 5 
55 5 Boltorubrot im Wortheland 5 58. leiteten die Veranstaltung macht, gs 1 50 EN dem 10 15 ER Ein auen 50 ee 
A- Y 7 tungsſenkung verſucht, was anders u mehr Den Einwohnern des Kreifes rowo ſtel 
1. Dieſe Nachdem die Zahl der Betriebe, die im Voll⸗ Se Arelspropaganbaleiter Ip. FLopr[Gü# ut 1 9 Jen. Der Führer hat die Stable jederzeit 55 Aanientraftwage zur Verfügung. 
t Teils tornbrol⸗Ausſchuß anerkanntes Brot herſtellen, begrüßte die Werfanmfungsteiinehmer, vie Ver. Fiat pen Währung proklamiert und dem Volt 5 ilt beim Kreistrantenhaus Oftrowo unter 
lit, Die innerhatb Jahresfrist im Ultreidh von wenigen freier von Partel, Staat und Wehrmacht und durch biefen Schachug allein Milliarden an Fernkuf 185 anzufordern. 
t wie hundert auf über 13000 angewachſen ift, wird beſondere den Nedner des Abends. Pg. Feld. Volksvermögen, das bei normaler Tilgung der 
nun auch im Wartheland Vollkornbrot gebacken. webel Dr. Sterfuß, Reichsredner der damals 30 Milliarden Reichsmark betragenben Der Glüdsmann brachte Glück 
An einem kurzen Schulungslehrgang in Poſen Ns del. (Weimar), der im Rabmen der Aktion n verloren gegangen wäre, ge⸗ Während der jetzigen Winterhilfslotterie 
beteiligten ſich die Meifter fämtlicher Brote „Die Front ſpricht zur Heimat“ für Kaliſch ger reitet, dert bi der Rück: hal der bieſige Gtüdsmann bereits ſchon brei 
. inbuftrie-Betri i wonnen wurde. Der Redner ſchülderle dann bie von der Gewinne zu 500 RM ausgezahlt. Vor einigen 
infonie: inbuftrie-Betriebe des Gaues. Vollkornbrot wird liederung des Saargebiets im Janugx 1035 in S. 00 . 
haben, demnächſt in allen Brotläden des Warthelandes Nach dem Gruß, an den Führer ee! Pg. lag auf Schlgg eine enden außenpolſtiſchen Tagen gewann ein Soldat 100 At, 
Hl ein au haben fein. Dr. e 750 8 ken fal Ei: Slot, das jtändige Wachſen der Kraft des Maul: und Ktlauenſeuche 
pflichtet H olg 555 1 mit Dumor gewürzten Reiches als der Magnet, der mit unwiderſteh⸗ Die Gemeinde Treuwalde und Ihre Gemar⸗ 
Hermannsbad ee EUR, - licher Gewalt das anzieht, was gleicher Art und m Sperrgebiet erklärt weil 
leben i ſchland ärtig in kungen wurden zun perrgebiet „ wei 
mer er Versammlung der Kurs und Salinenverwaltung eden Nee ll e e Weſen it, Er beleuchtete die Verſuche engl unter den Veehbeſtänden des Landwirte“ Mile 
vängler der größten Zeit, die unfer Volt je erleben ſcher Polititer, die Reihe der Erfolge durch heim Lang die Maul, und Klalenfeuche fell 
1115 gü. Am 7. 2. war in Hermannsbad dle erſte Ae Die Sehnfucht ber beiten Deutſchon in Mintefzüge zu durchbrechen und ftellte auch hier tell wurde. 
It das Belriebsverfammlung ber deutſchen Gefolge 15 Jahrkauſenden ließ der Führer zur Wirk⸗ klar Heraus, in welcher Art der überragende 8 * 
gelan⸗ Ihaftsmitglieder ber Staallſchen Kur⸗ und Sa, lichkeit werden“ Geift des Führers jeder Lage gewachſen war 
ollen« finenverwaltung. Der Beltiebsoßmann eröffnete Der Redner entwidelte in treffenden Wor, und ihn aus allen politiihen Berwiclungen als Kempen 
ar Auf⸗ bie Berfammlung mit dem ihrer, Auch An. zen, von der Bolitit Bismards als der Kunſt Sieger hervorgehen be 2. Sonderlehrgang der Vauernführer 
gramm, HR ri ber Beiriebführer, Sturdirefior des Möplihen ausgehend, an Hand von klaren o vollzieht ſich heute die Neubrbnung Euros 33 Ortshauernführer aus den Kreiſen Reime 
en Ex⸗ 9. Scholz, das Wort, Es gibt eine Menge geilsten und Zahlen ein Bilb über die Lage pas durch eine ganz neue Bolitit, Der Schwer en und einn burden von der Zander 
cheſters tegen, bie a len find, ai feht in erker Heulſchlands von ber Machtübernahme bis dur bunt der Wotitit Legt nicht, wie zu Bismards ſchafteſchule und Wiriſchaftsberatungsſtelle Kem⸗ 
inte bie Betriebstamerabfgaft. Es gibt nur Gegenwart. Politik iſt heute die Borausſchau Zeiten, in der feen um innerlich pen am 28. 1. zu einem Kurſus einberufen. In 
n Kon ein gemeinſames Ziel, hierzu gehört auch die des a Wolwendigen. In, blefer Vorauss viren zu knnen, ſondern der Weg führt durch dem Kurſus Härten die Bauernführer auf allen 
gen zur fen ail und Hilfe untereinander, Dies hau hat der Führer das 0 in der Sozialismus im Innern zur nationalen Kraft Fachgebieten das, was ie nötig haben, um das 
kann nur gelingen, wenn mit Ben an 6 Urs ufammenführung aller Stämme im Deuſſchen nach außen. ihnen anvertraute Dorf fachlich und im Sinne 
it n ,,, , Sarernluns aus 
? Beben erhall beſtrellen zu tönnen. Es gibt fandstinie gefchen, kräftig, Lebens und arbeitsfähig erhalten, Wir richten. Es wurden ihnen folgende Fächer ges 
chutzyo⸗ eine Reihe Dinge, die ebenfo noch kommen wer⸗ Die deutſche Einigwerbung ichen Mh nach haben kein Recht auf unferen Körper, dieſes boten: Beiriebslehre, Tierzuchtlehre, Aderbau, 
‚enerals d. dern (hör die Beſchaffung eines Ge⸗ den Naturgeſetzen allen organſſchen Lebens. ‚echt allein hat das Volk. Deutſches ne e enbau, Grünſutter⸗ 
brannte elnfdarlen Ie einer Mer chere und an. Das Mind: N Wir bauen das heilige, ewige Deulſche Reich bau, Detheſſtunde, Aufbau des Reichenührſtan⸗ 
ind ein 50 ach end ſprach der Kreisobmann. der 4 Gemeluſchaſt aus der alles Lehen eniſteht. germaniſcher Nation, das Reid ber nationalen des, Organſation der Oftland, Valertlerhal⸗ 
de ger Daß, dig. T h om men als Vertreter der 2. Rajle, die wir anerkennen weil nun ein. Pre un Gerechtigkeit. Das Volk ift ewig, ſo. N uliurtechnit, Sehrlingswelen, Gefolge 
1 Sand Barteite fing, Cr Mi le aus, daß diefe Gemein, mal Völter und Rajfen BR find, Tange es nach feinen Gefehen lebt eulſchland gte ſen, Erfte pie bei Unglüdsfällen, Ges 
werden e N ftublert, ſondern auch ges 9. Kampf, denn alles Leben ft Kampf, ein firbt nicht! 5 Igelzuchtbs ratung, Gieblungsftagen, Meltane 
Meler oft 1925 mie Der Bettieh [ei der ©; Br ewiges Ringen um die Ea der Eigenart 15 der Befall dantte dem Redner für Gruung, Sugenbestigil ung, Marktordnung, 
pflegt werben ab 1 und des Lebensraumes, ein Kampf um Blut raufenber, Beifoit dankte dem Nehner für ent, unß Bemäfferung, erk Die Bauern 
sigteit ee en reit ein und Loden \ feine moreeliticen fende dig Leſanmkang führer, Belonbers auß die ine i 
dens. Jeder ? topagandaleiler forberie bie Werjammlui Ir d 5 55 
ol und auch Verantwortung fühlen. Nur dann 4. Abwehr. — Die Waffen der Abwehr nach At 10 der Gemeinschaft an die großen Aufga für die das Hehörſe völlig neu war, nahmen 
kann eine Beitiebsgemeinf alt aufammentoms außen ſtellt die deutſche Wehrmacht die Waſſen ben, die uns der Führer teilt, mit neuer Kraft Die größtem ade an dem Kurſus teil, Alle 
Se men, Da die Kurs und Sallnenverwaltung der der Abwehr nach innen ſtellt die Wartet, die als heranzugehen und auch in der Heimat den Geilt e Aalen En Kl tus, 
gelte eren Streife if, muß exit reiht viel _ Morausfehungen Thai, bah ber wrden c der Fron, Iebendin u erhalten, Mit den Gra Alnedt ac und baten Jan ace g an 50 a 
‚eleiftet werden. Nur aus 101 65 werden Waffen zur Verf gung geſtellt einein an den Führer und den Liedern der Nation 1101 15 Werle Mao Wiſſen a En 5 
er echle geboren. Jeder muß ſich als Nationale die zum äußeren Abwehrkampf notwendig find. fauv die eindrudsvolfe Verſammlung ihren Ab⸗ A 3 905 i fung = Piſſſens iu nem der ⸗ 
ſozialiſt in das große Aufbauwerk mit einfügen. 5, Arbeit, — Wir leben nicht in dem gelobs ſchluß. . II. artigen Lehrgang einberufen zu werden. 
ten Lande, in dem Miſch und Honig flieht, und — Ne. ſchicte Kind € 
wenden Einzeichnungen im Opſerbuch in dem uns die Früchte ohne unlere Arbeit it! Opfroivo on ſch ; e r 10 er an ahnung 
H gi. „ w le bn a d ea Süuglinas- und Mitterberatungsfielle Stele Kempen, Die Baht ach Ghrden 5 
Hier n deb 111 ap 1. Miner freiwillig gibt. Am Montag, dem 10, ia findet in Su- Brandenburg an wo fie auf Veranfaſſung der 
8 walli den anderen Aae n und Bernd bie 6. Führertum, das die Menſchen durch Eins 0 an ZN Age t bie, d NY H SB. auf vier Wochen zur Erholung umferger 
u Meile Kleinbauern und Umfiebler haben mit ihrer it gum richtigen Handeln bringt, Dieſe Eine ſchen, Kotzine, Friederickenau, Mariendorf, Jo. bracht werden. 
ten, in e ein wirkliches 5 gehracht. der Mailen des Voltes iſt der Weg zu por 
f 97 5 155 Kun cia Fond URN itiſchen Erfolgen. 1 1 
löſten owd ein Durchſchufttsbetrag von 89, un! Mit dieſen wenigen Geſetzen formte der 7 7 
1100 In Ofineinl ler mon 10888 u oe ben ug al Deus nel I au nor Tagesnachrichten aus Kalisch 
„ rgebnis der Einzeichnungen. e Lage des deutſchen Voltes denkbar ſchlecht. 
gonnen Der Nektonaffo, Aer hat ein Erbe ae; Vollstumsarbelt im Kreiſe Kaliſch leben in Kalisch durch ſolche Konzerte zu bes 


‚Steinbofen 
Verſammlung der DAT. 

Die Ortswaltung der Deutſchen Arbeitsfront 
veranftaltele am vergangenen Sonntag eine 
Verſammlung, in der der Kreisohmann der 
Daß. Pg. Schäfer, Kaliſch, über die Aufga⸗ 
ben der Deutſchen Arbeſtsfront ſprach. Die Aus⸗ 


ten, das nur ein unerſchütterlicher Glaube an 
die Voltskraft Erfolg verſprechen ließ. Anſere 
h en Gegner rechneten mit dem vollſtän⸗ 
igen ee nach kurzer Zeit. Das 
Schickal rettete uns durch eine Neforbernte, 
Da die n Schwierigteſten ausblie⸗ 
ben, ſetzten uns die gegnerſſchen Mächte unter 
um fo größeren gußenpolſtſſchen Druck. Deuiſche 


eg, Das Laienſpiel des Kreiſes Kalſſch ‚bes 
unt fete Formen anzunehmen. Einmal in der 
Boche findet ſich eine 95 177 und eine 
Handpuppenſpielſchar zur Arbeit zuſammen. Es 
werden Lgienſplele geprobt, die por allen Din⸗ 
gen für die Geſtaltung von Belrlebsfetern, Ka: 
meradfhaftsabenden und Dorjabenden gedacht 
find, Es ai doch nichts Schöneres, wenn aus 
e 


feuchten. Im erſten Teil des Programms bil 
deten die ſehr wirfungsvoll vorgetragenen Uns 
ariihen Tänze Nr. 5 und 6 von Johannes 
Brahms und die Bajazzosantafie von Leon⸗ 
cavallo den muſttaliſchen Höhepunkt. 
Im zweiten Teil kamen, für die Merle 
neuerer Komponiſten auch Bläferftimmen 
Einſatz. Rhylhmiſche Tonverſchlebung durch Syn⸗ 


} Waren wurden bopfottiert, um den töirtfhafte der Gemeinigaft heraus, für die cßemeinſchaft kopen und die an manchen Stellen ausgeſpro⸗ 
eilen führungen des Redners wurden von den Vers lichen Züfammenbruch herbeizuführen. Der gejptent 9 05 kn allen Dingen braucht 115 chene Melodik in der Tongebung ſtellten an Leis 
sonntag jamlungsteifnehmern dankbar aufgenommen. 115 antwortete mit dem Austritt aus dem feine Bühne, ſondern beim Laienſplel beſteht tung und Orcheſter gleichermaßen nicht fi e 
bilder . G. olterbund und rettete die Lage durch eine die Möglichkeit, das Spiel mitten im Saal zu ringe Anforderungen in bezug auf Takt und Eins 
diene geltalten. In erſter Linie {ud ſtöylſche Spiele füh! 9 I befonderen war es die Rhap⸗ 
malige = 2 x ve lehen, in ange le 1 l einer Bi 95 A sen die in dieſer Richtung 
ſelerſtunde in Angri ſenommen, r e eine Schwierigkeiten bereitete, 
2 0 Über allem fteht die eiferne Pflicht 5 900 ein eh lg-Chorifhes Spiel ers 20 795 m & at BITTE HR 
Vorher 3 arbeitet wird. erfe eine große Aufgefchloffenheit und ließ es 
Berlin, Kameradfchaftsabend des Reichsbahnkameradfchaftsiwerkes in Oſtrowo Mit dem Handpuppenſplel (Kafperfetheater) an Beifall nicht fehlen. Der Abend nahm A 
weiden. 4 ſoll für Erwachſene und Kinder die Möglichkeit ganz harmoniſchen Verlauf. 
Mat Zum erſten Male fanden ſich die Mitglieder Kam. Aus ihren Reihen traten einige Eiſen. geſchaſſen werben, dieſes deuffcefte aller Spiele 4. 0 
leſchter⸗ des Reichsbahnkameradſchaftswerkes, Oktsver⸗ nkameraden ſoliſtiſch als Akkordeon⸗ und u erleben, und zwar hat man durch das 
f N wieder zi „ und zwar nan durch Gründung einer Kinderturngruppe 
* band laber vor 81 in der Stadthalle zu Xulophönfpieler, Sarophonift, Anſager und Herbie die öirelte Möglichkeit, dle 121 [u grupp. 
Weg: einem ſtohen Kamefaßſchaftenbend Klemmen. SKunjtpfelfer Bexoor, unterhielten auf beite und Werpindung zwischen Zuschauern und Spieler . le 1910058 deulſchen Einwohner Kallſchs 
n delle an dem au) die deutſche Bevölkerung Oftowos fanden ftlrmifden dankbaren Beifall, ſo daß jo zu geftalten, daß zum Schluß aus den Zur lädt der Nen. Gemeinihaft für Leibesübuns 
n dann tegen Anteil nahm. Der Worfigende BÜLde der Abend wirklich fröhlich geftaltet wurde. Im ſchauern Mitspieler werden. gen zu ai, durch ihre Eltern hiermit ein, 
m dort beionte im I Be aint i daß das Laufe des Abends nahm der Leiter des Amtes Die Arbellsgemeinſchaft der Handpuppen- fun rohen Kinderturnen zu kommen! Von Uns 
0 Be b Reſchsbahnkameradſchaftswerk kein Verein eh, für Beamte in Oſtrowo, Pg. Burgermeis ſpleler teifft far jeden " Donnersta e egiun von der GL, vorgeſehen und durch 
e Ver ſondern bie lebendige Verkörperung der gefam: ter, das Wort. Er betonte, daß das 1 5 Yalent leer A teitag um 20 Uhr in der Anfragen aus der Elternſchaft gefördert, wurde 
rtwarte ten Neichsbahngefolgſchaft. Die Aufgabe det werk nur begonnen werden konnte, weil der Dienftftelle per eh 0 Kraft durch Freude“ let eine Kinderkurngruppe für die Altersftufen 
nannen Eifenbahner im Oftgebiet ſei groß und nieffe- Führer die Worausichungen dazu (uf. Am Ratif Adolf Biller Straße 20 f. Stoch Es in von g bis 5 und g bis 9 Jahren gebildet. Zwel 
mau km a, 1 55 pie a 1 Amen 1 8551 REN Be NE ue acht wünſchenswert, wenn möglichſt viele Wollsge- ulte TE N RR 1 zur 
. ſeſehl des Führers als feine kreueſten Arbei. re erinnert, in denen ber (Führer nicht mir N dare 115 ügung geſtellt, Schon den Kleinen, nicht nur 
15 ter 111 bier, u Bu aufn zu beginnen, und e aufsauts, ion 175 1 Di oſſen ſich daran beteiligen. ben i e die ee aden 
4 u vollenden. Dleſe Arbeit Jaun aber nur dann Neuorgantfation in Europa in Angriff nahm,. heitsförbernder Bewegung gegeben werden, um 
W rf werben, wenn jeder ſich auf den anderen Wir Innen nur welter Ihle, wenn wir guch VVV 1 als küchtige, Menſchen hi ber Gemeinſchaft 
yılm» e kann, Diejes gegenſeſtige Zuſammen. einmal fröhlich find und in guter 1 Die Deutſche Arbeitsfront NS. Gemeinſchaft Ihres Volkes ſchaffen zu können. All die 110 ige 
© grobe ehör! N au heben und zu pflegen, iſt vereint, Auch darin kommt der wahre Nationale „Kraft durch Freude“, Kreisdlenſtſtelle Kaliih keiten und Eigen haften — Frohſiun, En tel 
lellſchen Seiten e bes Kamerabjhaftswerfes. Mir ſtehen ſoztallsmus zum Ausdruck, Darum wollen wir  veranltaltete am vergangenen Sonnabend, einen _ jenheit und Mut, Ausdrucksfähigkeit und ſchöp. 
ae hier auf vorgeſchobenem, cken und find. uns au bie Kameradihaft geftalten und nicht nur Opern- und Opereſtenabend im Stadtiheater feriſche Geftaltungstraft —, die noch ungeweckt 
emp. unfer e bewußt und werden un. am heutigen Abend in Aköhlichkeit ſondern wir Kalisch. Den Abend beſteitt vas Streſchorcheſter In ihnen ruhen, kommen im spielenden Turnen 
lt jere Pflicht un 10 terhin freu 105 10 aan 11 bie) en de HN 1 1 10 un; 1 51 n e ad de Nd 
em Treuegelöbnſs um rer und dem Ge⸗ pfen, denn Fröhlichke as Grund ⸗ un zweltenmal bo belegenheit, den e Ubungsftätte der Kindergruppe 
iber fang der Nallonallicber 10 die Begrüßungs. prinzip der deuſſchen Arbeit. Mit einem flotten Mat 19905 Streſchtörper des i Zelten find A Anſchlägen in 955 er amade 
og, über 5 Ko fl a 
2 anſprache. 'heinlieberpotppurzi, das von allen mitgeſun⸗ in einem Konzert zu ten, Die ſchneivigen fung zu erſehen fowie bel der Anmeldung zu 
Mittel Die Muſitkapelle des Ortsverbandes Poſen gen wurde, ſchloß das muftkaliſche Mrogramm, Militärmärfhe und dle volkstümlichen Melodien erfahren. Anmeldungen werden entae; jengenoms 
m Gau im Reichsbahnlamexadſchaſtswerk, unter d. und in frohem Tanze drehten ſich dann die aus bekannten Operetten finden immer dankbare men: mittwochs und ſonnabends 1 1 5 3 und 
en Ge⸗ Stabführung von Kam. Holymwart bot aa re. Zuhörer, Es it erfreulich, daß ſich Mufitmeifter 4 Uhr nachmitlags bei der Kreis tauenwarti 
1 N f 0 f in 
2 Sen dann ein ausgezeichnetes muſtkaliſches Pro⸗ Ihling bie Aufgabe geſtellt Hat, das Mufil- E, Heintz, Kaliſch, Goetheſtraße 10. Wg. 6, 
tehen, 2 
ie ber 
en, daß ® [3 1 
ng bier 
z N Ihnen kahl sind Ne 22 07 en, N 
0 won 
rennen 8 r 2 
7 dann tut Ihnen ein Glas Hag-Cola heiß gut. Hag-Cola heiß belebt Auszüge frischer Kräuter und Früchte geben im Verein mit den Personen und Kranken unbedenklich getrunken 
au und durchwärret, es macht Sie wieder frisch und aufnahmefühig. Aromastoffen der Gola-Nuf dem Hag-Cola-Getränk einen feinen werden. Die Zubereitung isteinfach: Das Hag-Cola- 
ole Hag. Cola coffeinfrei enthilt Kalk und andere Aufbaustoffe, sowie natürlichen Fruchtgeschmack. Es ist angenehm süß,mitleichtherbem Pulver wird nur mit sprudelnd kochendem Wasser 
2 5 JJ)JJJJJJJ%%% Einschlag, sodaß au bei ständigem Gebrauch kein Ühondruß auf. | (hergersen, und schon st das Heifetrünk eig, 
Wolen übergeht, Hag: Cola füt dem Körper neue Kräfte zu und ist be kommt. Noch ein besonderer Vorzug: Hag-Cola ist alkohol- und Hag-Cola ist in jedem Ladengeschäft erhüldi 


‚solleinfsci und kaun deshalb auch von Kindern, empfindlichen 


Kaffee flag flı6.Bremen, Hag-Cota-Werk 


Abepannung und Müdigkeit ein guter Helfen 


\ 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Urt u Menge 
tauft ständig 
Ligmannftäbt, 
rot- und 
Metall Handel 
Bulhlinie 59 
Ruf 12706 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi u. G. Gruss 
Tischlerel-, Zimmerel-Hoschinen / Baumaschinen — Baubedarf 


DEUTZ-MOTOREN Stellen: Ungebote 
Lager- und Ausstellungsräume haben in Bar ki 


mannſtüdter Zel⸗ 
tung einen über 
raſchend gute n Er. 
folg. Blelſach ger 
nügt ſchon eine 
einmalige Auf 
nah me,um die ges 
wünschten Ange- 
bote zu erhalten . 


Litzmannstadt, Straße der 8, Armee 2, Ruf 170.58 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Autotransport⸗Unternehmen 


Gebrüder Böhm 


Lihmannſladt, Danzliger⸗Straße 134 


Spedition 
ſowie zuverläſſige und 
ſchnelle verkehrsabwicklung 
in Güteran⸗ und Abfuhr durch 


ern 


Ruf 171414 


Derfcjiedene: 
Glalerei, Spiegel, Gl: lelſerel 
ee 
Neue u, Nepar-Arbaſten erledigt rasch 
0. Feicho, Ziethenstraße 236, 


Ruf 214-91. 
Bel Ellarbelten genaue Avreſſe und 
‚Do; angeben. 


Kopinpan Richärd Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 


Anleitung im Kochen einiger 
Wiener Speifen (eh peſſen) 
gewlluſcht, Angebote unter 891 
an die 23, 18918 


Kaufe Möbel 


Verdunkelungsrollos 
cle Teppithe 


mit eltlicher Zugvorrichtung w 
Massenanfertigung, Jeden ‘Quantum 
sotort loferbar. Fordorn Sle Preislinte, 


Dipl. Ten 


Reparatur 
sämtlicher Büromaschinen 


meraruf 


nmechanlkormolnter 


Adolf trag ve frau 
Laufersweller d d. 
Litzmannstadt 
Adolt- Hit . 82 


Wiodorvorkäufer genucht, 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalate, 7 


Wer erledige Gieuererklärungen, 


Hor.Werlel.Etr. 20. 
$ Schubert — N (einführen), Ka tus 
00 


lation. Juſchriften an bie 9g. 
unter 887, 18907 


Anzegen sind Erlolgbrluger 


Milimeterpreis 15 My fir dle 12gefpaltene 
2 mm breite Millimeterzeite. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr. 2. 
Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzelgenſchluß täglich 10 Uhr. 


(Bilanz-Buchhalter 


vertraut mit Steuergesetzen von 
Textilwarenfabrik, gesucht. 


Angebote unter Nr, 889 an die 
Litzmannstildter Zeitung. 


Wir ſuchen fofort für unfere 
Geſchäftsſtellen Kulno u. Oſtrowo 


einige tüchtige 
arbeitfame herren 


gewandt im Verkehr mit bein 
Publikum, in ausſichts reiche Stel ⸗ 
lung als Außenbeamte. Neben 
hoher Proviſion, Speſen und 
Fahrgeldern garantieren wir ein 
Mindeſteinkommen. Bewerbun⸗ 
gen unter 555 an die L. Ztg. 


zur gefl. Senehtung! 


Die Einftelung von Jugendlichen 
unter 18 Jahren iſt nur nach vor⸗ 
heriger Genehmigung des zuſtändi. 
gen Arbeltsamteg. Abt. Berufs 
beratung, möglich 


Rismannitädter zeitung 


Anzeigen— Abteilung 


Junger Mann 
öglichſt Igſach U 
ene e f 
Schrifti, Angebote unter dn 
an die Lihmannſtädter Zig. 


Männliche oder weibliche 


Bürokraft 


tur Durcbschreibe-Kontokorrent u, Abrechnungs- 
weson von ‚großem Unternohmen zum baldigen 
Antritt gas, Bewerbungen unter, Nr. 881 an die L. Z. 


Buchhändler oder Buchhändlerin 
für REN 5 10 lg zo ieſt⸗ 
er Buchhandlung gefu ger 
ole unter 806 an die x 
Deutjhipregende Verkäuferin 
ür Sühmwarengefhäft wird ger 
ucht, Heerſtraſſe 02. 18026 
iaderinnen für eee 
ie ſofort genel chokoladen⸗ 
fabrik „Palermo“, Rudolf⸗Heß⸗ 
Straße 49. 
Jung Hein als Ladenkaſſie, 
terin und jüngere ie 
1050 fofortinen tritt 90 0 
Angebote unter 895 an die 03 


III >> — 


— 


. 


Wir ſuchen zum möglichft ſofortigen Antritt 


Angeſtellten 


aus bem Altielch mit Erfahrung In 


Haus: u. Grundftüds Verwaltung. 


Eilaugebote durch perſönliche Vorſtellung am Dienstag, 
II. U. 1941 von 1112 Uhr und 1617 Uhr, 


Posensche Feuersoziatät, Vorw.-Dir. Litzmannstadt 
DermannGöring-Strahe 57 


Deuiiher 


Portier 


kann ſich melden 
Straßburger Linie 21. 


Steuererklärungen, Bilanzen, 
Jahresabſchlilſſe, Umſtellung auf 
Kontenplan, Buch ug Im 
Abonnement, laufende Uberwa⸗ 
chung, Kalkulation, Belrlebsbe⸗ 
iu auch auswärts für Indus 
itrie, 


e 


Weibliche Bürokräftef 


mit guter Handschrift und Erfahrungen 
im Budungswelen finden Dauerbeſchäftl⸗ 
gung in größerem Unternehmen. 


ſandel, Gewerbe, freie Be⸗ 
tuſe übernimmt Bücherreolſor aus 
deim Altreſch, Für den Finanz⸗ 
amtsbezirf Lihmannftabt als Hel⸗ 
er in Steuerſachen zugelaſſen. 
Juſchriften unter Nr. 886 23. 
ober lelephoniſch 100,2, 


Kurzgefaßte Bewerbungen unt. 1500 an die Litzmannſlädter Zig. 


mechan. 


Ruf 10210. 


Zimmer, möbliert oder leer, von 
2 Polizeibeamten geſucht Unger 
bote unter 890 an die 23. 18911 
Poligeibeamter ſucht möbl. Am, 
mer, 105 enhelt wird ſelbſt. 
gfeit, 90 ſchſt Ba tlex⸗ 

trahe oder Ni ote un⸗ 
ter 888 an die L. 18909 
Möbl. Zimmer, evtl, Schlaf⸗ und 
Wohnzimmer, geſucht. Nähe 
dr 1 7 928 An⸗ 


„Angel 


gebote an Zimmer 7, Hotel Mos 
nopol, Ziethenſtraße 7. 18921 


2 bis 3 Büroräume 


auch geolgnete Wohnräume 
in Verbindung mit Garage 
sofort zu mieten gesucht. 
‚Arbeltsgemalnschaft Otto Min. Stein 
Drooden-Loschwitz 


Verkaufe 


8. Sommerfeld G. m. b. g. 


Lismannftabt, AbolfrHiiler- 


Brauner Neufundländer, jung, 
ſehr wachſamer Hund, zu verlaus 
fen, Pleſſa, Schlächth' 1890 
Leichter Herrenwintermantel zu 
verkaufen, ebenſo dunkelblaues 
Damenwolltleld mittlere Figur) 
ſowle ein Damenſohlenmante! 
kleinere Figur). 8 
ſtraßße 20/11. 8087 


Bernharbiner 0 zalferein, 
verfaufe umjtänbeha! Der, auere 
ſeeſtraße 8b, 18920 


Gası und elektrſſcher Kocher 10. 
verlaufen. Ruſchlinie 125, 9. 


Kinderwagen zu verkaufen. 
nes Tor 23, 05 3 


5 
aufgeſuche 


Schlalzimmerelneſchtung u. Feld- 
bett, neu oder wenig aut, 
zu kaufen gefucht, Ang.: A. Kirche 
ner, Erhard⸗Patzer⸗Skr. 28/1. 

Kinderwagen, gebraucht, in gu⸗ 
tem Zuſtande geſucht. Angebote 
unter . 502 EN Ye 23. 


Glnmanujtäbter Ultmaterlal 

yanstung Taufe [hnbig Miefen, 

Aal Wulle bird ben holt. 
a eie 

AE Str. ber dee. 


Perſonenwagen (Da W.), Modell 
3839 Meiſterklaſſe Kabrio⸗Li⸗ 
mouſine, kaufe, Ruf 12568, 18804 


6 Iſſte 1597176, Anmel nl por 


Gaftftätten und |* 


Hotels bie L. 8. e 


Wortanzeigen, nur prlvatet Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 ſetigebructe Worte, je 20 %, 
jedes weitere Wort 15 My, das Wort bie 15 
Vuchſtaben. — Kennwortgebüht: Bel Abholung 
20 A, bei Zufendung durch die Poſt 50 Ay, 


Wir ſuchen 


zum sofortigen Kauf 
8 Schrelbtiſche und eine 
Schrelbmaſchine. Ange⸗ 
bote unter Ruf 139.05 


Gun rei aD Dei, 
, Wapler, alte f 
"ebriteberüc, Lanfı ain 
Otto Manal 
Azel ask Stab 8. 


du tauſen geſucht Muſterkarten 
für Strumpffärberel, Baumwolle 
und Seide, alte und neue. Zus 


. 


IIſchriften unter 838 an die L. 3. 
e 


s 
Verloren 


Ausweis der Deutſchen Volts« 
liſte u. Anmeldung 15 pol, Ein» 
wohnererfallung verloren. Natas 
ie Schendel, Schlieffenf 


Anmeldung zur polizellichen Ein. 
mwohnerer| 188 des Henry 
Krzemſenlewſti, VBajuwarenweg 
9, verloren. 18904 


Kleiberkarte ber Getrud Ruſchte, 
Radegaſt, Waſſerfahrt 74, verlo⸗ 
ren. 18902 


5055 ſeumkarte des Edmund 
Rartin, Trierer Str. 11, W. 8, 
verloren, 18001 


Ausweis ber Deutſchen Volts⸗ 


lizellſchen _ Einwohnererfalfun, 
ber Gate orak, Artur⸗ 1 5 
Str. 9, verloren, ‚Bon 


Kohlenbe fon bes Winzenty 
Armanowili, BomSteln«Str. 14, 
W. 49, verloren, 118900 


Kohlenbezugihein des Luclan 
Den Jen Kr 24, 12 75 5 


Kleidextarte 375109. des Johann 
Wacker, Trierer Str. 64, 7 
verloren, 


a} 
ei 
1 


wohnererfajfung der Eugenie Ul⸗ 
mann aus Belchatow, Kreis Laſt, 
verloren, 


8 Butierfarken auf den Namen 
Guftav, Emma und Alexander 
Maß, Danziger ‚Str, 85, verloren, 


schnee poltzeiligen Ein» 


verloren. 


Goldener Dhreing 
1 15 liler⸗ Straße 
0,90 Ahr verloren. 
beten, gegen Be 
Ei Schloßſtr. 7, 
en. 


in der 


Auges 


h gebraucht, kauft 


2 Kleiberfarten verloren, Anton 


ſerkſtatt, Gchlageteritr. 
20, Ruf ee 18005 


und Magbalena Hänel, Rubolfe 
Heß. Straße 18, W. 21. 180010 


Behälter 
Baflungsraum ca. 700000 1 tauft 
der Zuderfabriten „Ege 


ldreſſe. 


hilfe. Wil 
49, 


Runden eifernen gebrauchten 


10 och . 
Krakauer Str. 7 Angebote unter obiger 


hilft nur 
guter Ware! 
eu 


Geſellſchalt 
sg 


Amtliche Bekanntmachungen 


Martha Knecht in Anlerz hat bean. 
uhmader Martin. e N . 
tober 1802 In Stotnift, für kot zu er 


Der Wi Il lid di 
jerfcho) 55 n er e Tpäteftens 


am 30, . 

vor dem Amtsgericht in Zglerz zu melden, wibrigen« 

falls dle, Tobenertiä Ahe vd, N 
Un alle, bie Auskunft über Leben oder Tod des 

7 Beriiollenen zu erieilen vermögen, ergehl die Mufe 

Verlangt in allen |forberung, bis zu dem genannten Zeitpunkt dem Ger 

„ Anzeige zu machen. 

en 4. Februar 1941. 


Planmäßig u, 
beseitigt und 


eu 8. 2. um 

Es wird ge⸗ sch 

mung, Has 4. 
6, al 


Gute Werbung 


Aufgebot f 


Igler, ge. 


zung, erfolgen wird. 


Das Amtsgericht 


Damen-Lederhandschuhe | | 


gefüttert und ungetüttert 1 


2 
H de Ad ar 


| 
7 
1 
| 
| 
| 
(AUS.DER ZUFRIEDENEN KUNDEN. 
„ 
1 
| 


Ak 


—- 
Der bezugscheinfreie 


Herren-Steifkragen 


0 
| 
f 


| 
| 


kommt demnächst in 1 


Litzmannstadt 
zum Verkauf 


In der Wlederholung 


liegt der Erfolg der Anzelge. 
— a 


r ce 
Von, e 


s körper 
ungstöhlgkeifaind 


4,0 
20 00 m N 


für Fon HORMOTPRARMA, | 
Ho 75 
Wein eee 10 IR 


— 


hal bean- 
inierz, ge⸗ 
tot zu em 


Ipäteftens 
widrigen 
Tod des 


die Aufe 
dem Ger 


togericht 


ing 
Anzeige, 


2 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied im Alter oon 67 Jahren, 
am 8. Februar, 18 Uhr, mein lieber Gatte, unſer herzensguter Vater, 
Schwiegervater, mein lieber Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 


Eduard Piltz 


Schloſſer⸗ und Drehermeiſter 


Die Überführung findet vom Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus aus nach 
dem neuen evangeliſchen Friedhof am Dienstag, dem 11. Februar, 
um 17 Uhr ſtatt. 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am 12, Februar 
um 15 Uhr ſtatt. 
De trauernden Hinterbliebenen 


Heute morgen ſtarb im Alter von 39 Jahren unſer lieber 
Mann und Vater 


Dr. med. 


Kudolf Dierichs 


Frau Doris Dierichs 
Elke und Frauke 


Heilſtätte Tuſchinek, am 9. 2. 1941. 


Nach ſchwerem langen Krankſein verſchied am 9. Februar d. J., 
im Alter von 82 Jahren, meine liebe Mutter, unſere Großmutter, 
Urgroßmutter und Tante 


Dauline Radke 


geb. Neumann 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Februar d. I., um 
16.15 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes, 


Gartenſtraße, aus ſtatt. 
Die krauernden Hinterbliebenen 


Ligmannftabt, Meiſter hausſtr. 25 


Am 10. Februar verſchied mein lieber Gatte, unſer guter 
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Joſef Korfchel 


im Alter von 79 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 12. Februar, um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Bauführerſtt. 
(Sietafowstiego) 40, aus auf dem alten katholiſchen Fried⸗ 
hof ſtatt. 


die krauernden Sinterbliehenen 


Nachruf 
Am 4. Februar 1941 verſtarb nach kurzer, ſchwerer Krankheit unfer 


lieber Mitarbeiter, der Abteilungsleiter der Deutihen Handelskammer 
Warſchau, Dipl-Raufmann 


Wilhelm Weiß 


Herr Weiß war in ſchwerer Aufbauzeit ein ſtets lieber und treuer 


Kamerad und unermüdlſcher Mitarbeiter, deſſen Verluſt in unjerem 


Kreis eine große Lülcke hinterläßt. Sein Andenken wird bei uns immer 


in Ehren bleiben. 
Die Leitung und Gefolgſchaft i 
der Heulſchen Handelskammer Bariıhau 


Am 9. Februar entriß uns der Tod unſeren verehrten Chefarzt 


Dr. Rudolf Ernst Dlerichs 


Es bewahren ihm ein ehrendes Andenken 


Die Patienten 
der heilſtätte „Tuſchin el“. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante 


Adelma Biedermann 


geb. Heimann 
am 9. Februar im Alter von 63 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beer- 
digung findet am 11. Februar, um 16.30 Uhr von der Kapelle des alten 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Die Beiſetzung unſerer lieben Entſchlafenen, Frau 


Olga Mühle geb. Könner 


findet heute, Dienstag, den 11. d. M., um 15.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten ev, Friedhofes aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen 


+ 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied unſere unvergehliche 
herzensgute Mutter, Schweſter und Tante 


Kazimiera Tomaszewfka 


geb. Szeremet 


im Alter von 56 Jahren. Die Beerdigung unſerer teuren Entſchla⸗ 
fenen findet heute, Dienstag, den 11. Februar, um 10 Uhr vormittags 
von der katholiſchen Kirche in Laſt aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Töchter u. Schweſter. 


FamiliensAnzeigen 


geboren In bie 
Litzmannſendter Zeitung 


Am & Webruar 1041 ftarh plöhlt: 1 
unerwartet Ihe eh ane 45 
Scharführer 


Friedrich rig == 


In unermübticher Tätlgfelt für den Führer und feine Ihe 7 

Jet f be W 1 10 an ce ‚Kine freie liefern: 
13 zu opfern. ft werben ihn nie vergeſſen 

und jeine Einfafbereliigeft und Samerabfhaft Jum Brel eortelasd-⸗ 

nehmen. Zement 

Hochw.-Zement 


Schnellbinder-Zement 


‘Weißen Portland-Ze: 
Brange a eil dr Zement 


Siurmführer Paul Starzonek KB, Blogau 
Ferar. 2127 u 2128. 


Der Führer des Sturmbannes 1 
m. b. G. b. 


Die Geburt ihres Stammpalters 
pP & ‚aelgen in dankbarer Freude an. 
„ Frau Alis Wurm 
W geb. Schönholz 
e Ernſt Wurm 
Litzmannſtadt, Erhard Paher ·Strahe 10 
3. Zt. Am Bethlehem - Krankenhaus 


Verglasung 
in 
Schaufensterscheiben 


Bauglaserei, Glasschleiferel 
Reparaturen 


W. SCHMIDT, Glasermeister 


Adolf-Hitler-Straße 20 — Ruf 185-87 


Hotels und Gaftftätten 
halten für ihre Gäfte die Ligmannſtäpter Zeitung, 


Jagendfarbe wieder. 
jurch seine Guts 
#o nicht, verlangen 


7 Je, Gratis-Prospekt von dor 
Exlopäng GmbM, Boris wo % 


NJ Spielplan der Kihmanmitädter Filmtheater von bout 7 
+ Aus Jugendliche erlaubt ++ Rat Fagenbliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino kun. 
2. Woche 1516, 18.00, 20.0 
Nur noch bio Donnerstag Bismard* 
Der Ilebe Augustin PAR it ee 


208 hlimmelblaue 
mit Eifie 0009 Ulbert 
Matlerſtog, Georg Miezanber. 
Gloria Palladium 
Ludendorff. 7476 | Böhmiihe-Linte 10 

Her Ser, | „Salto 

im sans“ Janine“ 


Mal 
Köntgedeineliftr. 40 
18.0 17.30, 19.0106. | OMMALONG“* | Tronk der Pandır* 
fonntags auc 1880 | mit Maeita Hart. | mit: Hans Albers 


mit Beninn ber Wogenidan 
lein Ginlalı mehr. 


Mimosa 
In allen anderen |__Bulötinie 178 | 
heatern 


„Bobby 
geht los“ 


4088 


I. 
chtung! 


A 
Gaſtſpiel Li Dagovek 


am Sonntag, dem 16. und Dienstag, dem 18. Februar, 20 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park 


Mitwirkende: id Dagoven 
Heinz Könele vom Dresdner Stadttheater 
Jupp Flohr, Rheiniſcher Humoriſt 
Fredy Kuepper, Opernſänger 
Marietta Lenz (Berlin wie es weint und lacht) 
Inge Kamphauſen, Sopran 
Strawinſti, der Wundergeigen⸗Knabe 
Irmgard Wauer, Tänzerin 
Am Flügel Albert Schmitz 


. .. 8 
Preiſe der Plätze: 2.—11. Reihe RM. 3.—, 12.—21. Reihe RM. 2.— 
Reſtparkett und Seite, außer Block II RM. 1.— 

Karten nur in der Kreisdienſtſtelle, Hermann⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer 1 und 2 


Die Deutſche Arbeitsfront 


196. „Kraft durch Freude” 


Theater au Cihmannſtadt 


Stadulf Duhnen 


Llehtspleltheater 


DE-LI 


BUSCHLINIE 123 


Täglich 
ble s Uhr 


tunnen Anzeigen 
on unſeteu 
Schalter 
vel bitter. 
Strahe 86 
für die nüchlle 


Bellhauspade 
ace n 
werben. 


Heute, Dienstag, 11. 2. 
A 20,00 — E 22.15 
10. Borftellung füt die Plenstagmtete 
Breler Karxtenverk. Wahlfr. Miete 


Seampolo 

Komödie von Darlo Riecodeml 
Muttwoch: 20.00 Helmllge Brantfahrt 
Die Abonnenten ſämtlicher Plag⸗ 
aula esse mieten werben Holt gebeten, 
die fällige . Rate in ber For⸗ 
pertaufsſtelle. Adolf⸗Oitler⸗Str. 

65, einzuzahlen. 


Ab heute: 


im Tobis-Film 


EIN LEBEN LANG 


und die neuste Tobls- Wochenschau 


Edith Baͤzel 
Das Haus 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


früher „Manteuftel® Hermanu-Görlng-Str. 245 


Täglich ab 7 Uhr Konzert mit Kabarett, 
Mittwoch, Sonnabend und Sonutag- TANZ 


der guten Gefchenke 


MIRDMEMS-ANZCA 


Ehm, MbolfrHitler-Str. 78 
Berntuf 210.10 


Moderne Iparfame 


Gebrauchtwagen 


lleſert [ofort 


Werner Pilke, Automobile 


Poſen, Rangemarditrahe 25 a, Ruf 8005 


Kunſt⸗ und Antiquftäten⸗Bandlung 


ANNAHMESTELLE, 


W. SCHMIDT 
Adolf-Hitler-Straße 65. 


A. Mielnikow 


Berlanfe und Taufe 0 
Toppiche, Gomäle, Porzelane und antike Bogenstände 
Litzmannſtadt, Schlageterſtrahe 18 * Muf 203.21 


ee 
STRASSEIGO 


selllatin Notenberg sTiraufe 


DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 


alter ur in Spenlaigelhäft 
Berufs bittel⸗Schürzen . Ssitter 164-11 
7 e e Nuf 
Adam Palinſbi 
tommiffarliher Verwalter der Birma 

Berelnigte e für Jute | 29˙24 

Aimee Adolſ-Hitler⸗Straße 78 
und Kupſerſchmlede Karl Albrecht, Inh. 
Brunnenbau r 5238-46 
Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromdbel und Zubehbr 


PHOTOKOPIERAPPARATE Spezlal-Reparatur-Werkatatt 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104 


au 101-04 
Reichert & Co., wo, ile Str. 175 


Bilromaſchinen, Bürobedarf, Neparaturwerkftatt 8 238-32 
Dachpappenfabrik r 241-55 
Elektro⸗Anlagen de e nb 226-43 
Emailleſchilder lk e , 7205-53 
S0. Umzüge: "en A 1 220,07 


Sellfafid- für an N Nich Adee! Kern * 
Sad, Fußboden En een e 137-89 


Vergilbte, graugewordene, 
befleckte Wäsche 


fü wird [hneeweiß! 
RIF genehmigt! 4 I 
Verkaufspreis 19 Rpf. EN, Ruß 200 


Karheln u. Jubehörkelle use Auen m 141-24 


Malerarbeiten 2, 2 6, em X 138-41 


Ruf 106-04 
€: Hartwig a... 
iumannstadt cet 40 


Muſikinſtrumente 2165-88 


Die gute Einbaufsquelle Nu] 
fur Papier- A. 0. Ontrowokts Erben, Bapler-Shreißwazen.Drohbanbiung 218-40 
4. Goreißmarenhänte Fern Alexander Mahn Ariel, „. 133.30 


shädlingobekämpfung ge 3% 278-36 


en l J e e Bitter et, 
in Gelbihränten, Kalletten, Scnappſchlöſſern. Va le- u Augen. auler uf, 
She e e e 224-19 


ans Ramelhaar, in allen Bretten und Gtärten llaſort 


Treibriemen Fe am t 125-24 


. 


Ing. Guſtab Heintz 


